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Amtliche Manntmachungen.
Bekanntmachung.

^ Gemäß einer Entscheidung vom SO. Oktober 1V1V dvS
Marichalls-OberbefehlShaberS der Alliierten Armien ist
Herr Gl äs sing.  Oberbürgermeister von Wiesbaden,
seines Amtes enthoben worben und muß daS von ben Allt-
irrten besetzte Gebiet verlassen.

Die schwierig« Lag«, in Sei' sich die Stabt Wiesbaden
ies Kohlenmangels wegen befand, ist der schlechten Ver¬
waltung und der Unvorsichtigkeit diese- Beamten zuzu-
Äreben. Außerdem hat er noch baö Unrecht bedangen,
die französische Militärbehörde von dieser entstehenden
jkrisis nur 18 Stunden vorher in Kenntnis zu setzen.

Die französisch- Behörde befand sich daher tn der uti«
«glichen Lage, d e französische Negierung ans die Reichs-,
Immission in Berlin , der b!« Kohlenvorsorgupz für die
Mailands znlommt, wirken z« lafssn.

l Sflcrn  meldet an» Sdauen:
S französischen Behörden haben sich entschlossen, der
Lwölrerung des heMien Gebürtes die nötigen Kohlen
,ii liefern, um der MeikbeweMng EtnhÄt zu tun."

Es i,t richtig, daß b e französischen Behörden beschlossen
«nt . dein linksrheinischenbesetzten Gebiete vorläufig die
.« HM zu -liefern, welche chm dir deutsche Regierung dem
sriedensvertrag gemäß zustellen sollte und öde sie au»
politischen Rücksichten nicht geliefert Hai. .

Aber die französischen Behörden haben nicht etwa auS
Furcht vor Aufruhr gehandelt. milchen sie öätten mit
Lrchtigleit unterdrücken können, sondern nur um her
chemischen Bevölkerung lSukbehrungen und Mühsal« zunsparen.

Und um dieses menschliche Gefühl zn besried»: en. hat
Fimikreich diese beträchtlichenMengen an Kohlen vorweg-
Scnommcn. welche bas Taarrevier ihm für seinen unbe-

nötigen Bedarf liefern soll, um die Beschädigung der
tchlengruben von Frankreich wett zu machen, welche von
tot deutschen Armeen zerstört wurden.

Neber R» S-eigniße. die sich am 8, und 8. Oktober tn
^asscrz-aulern abgespielt haben, sind oft ans Irrtum
»mchende Auskünfte gegeben worden, m  daher wichtig,
towu zu sagen, was vorgekommsn ist.

Am8. Oktober brach plötzlich und an gleicher Zeit tn
«rschiedinen Betrieben eist Streik von ungefähr 120stl>
»rbmern ohne irgend einen berufsmäßigen Grund ans.

Die Streikenden verlangten die Freikasfung Abgeord»
Mer. b-t im Anfang des Monats wÄhrend einer Kund-
•Tklr ölt  ^ er  dürgermetsterei gegen das teure Leben
K 1 „ , worben waren. Außerdem verlangten sie daS
WM. uch frei versammeln zu können.

Diese fo vorgetragenen Forderungen konnten nicht an°-
Mnuen werde«, «benb» um 7 Nhr stellten dann ihrer-
5~ -We•Arbeiter des ElektrlzttStKwerkeS immer . wieder
«̂ .»«werblichen Grund, die Arbeit ein. und es befand
n  Sie Stabt fast vollständitz im Dunkel. '

b Oktober bildeten sich Streikgruppen und zogen
d,e Stadt. Im Lause dieser Kundgebung wurde mit

f t5«n Soldaten geworfen, errt Motorradfahrer
belästigt, eine Feldküche wurde überfallen und drei

L "ere wurden verletzt. Das Militär machte von seinen
Gebrauch, und einige Teilnehmer au der Knnd-

(2? ™u> n vorletzt, elmer von ihnen ist gestorben.
G». L w bewiesen, bah an der schlimmen Wendung , tos
Joe  Ereignisse genommen bähen, daS Einschreiten geroiffer

welche der OrtsbenSlSerung ftzemh find.-Schuld
J »; tints  dieser professionellen Aufwiegler

sesioestellt worben.
kam vom rechten Rhein irrer und batte schon in

"kurg Kiel und N«rnsterg Unruhen gestiftet.
,* e französischen Militärbehörden haben bei diesen
wi d e grösste Geduld und die grösste Ruh« an den

'̂ gelegt. Man braucht sa nur ihre Handlungsweise mit
Hali wraielchm, die während de? Krieges in dieser selben

Kaiserslautern von den deutschen Militärbehörden
kndet wurde, um die qeoen das teure Lehen gerichteten

»u unterdrücken. Aber die französischen Behörden
kistfchlofl^ . keinen Aufruhr mit oenolntionären Ab-

'En zu dulden.
«̂er Stadt KakserSlautern. deren Berwaltung diesen

ö mcht zu unterdrücken verstand wird eine gemein-
Mdstrafe von 60 008 M. auferlegtMs

Die neue Reichskriegsftagge.
»Marineverorbnnnasblatt " bringt einen Erlast

y . " .>tl»aae des Reichspräsidenten:  Die Reichs-
Adlerschilb in der Mitte , die Flagge des

Die Reichsfarbe mit demHP .Sweörminiftere
iC ts!,*J* mt * in der Mitte , die Reichskr!eaSfl'aaae." i'n
stizn- « E.riaes Muster der neue Reichsadler in der Mitiewmnci »er neue me'.wsavler ui oer Mine
Mka ^ «ichsfarbe mit dem Eiternen Kreuz in der inneren
Nüfie» 'e ^faenommeu morden sind Der Zeitvuntt der
k^ 1 her neuen Reichskrieasslaaae bleibt vor-

^emeindeüalswahlen in Oberschlesren.
/g, ^ .«r lin.  8 . Nov. Der interalliierte Oberste Rat

Üiiß°, . ,^ uigen Tagen wegen der bevorstehenden Ge-
^Mi >kSwal,len in Oberschlesien eine Anfrage  an die
Eg lirtir Un,11ft  arlangem Da eS sich hier nm eineW» geiangen. 21a es lim lster NM eine
Mkr»D»tzische Angelegenheit handelt setzte die Reichs-

»ui Sem picnstjschen Siaatsmiuisterium inS
Die Antwort der deutschen Regierung dürfte

Miblevn Tagen zu erwarten sein. — Di » Genislnd »-
sind auf b«n v. Nov «nb«raumt.

34. Zahrgamg

Die Lage' rm Osten.
Di« Rgchrichten. die Über Helstngsor». Etockholni.

Kopenhagen, Berlin und Wien, häufig mit dem Unrwes
üver England. Frankreich und Holland, anS dem Osten
kommen, find zn widerspruchsvoll, um einzeln wieder-
gegeben̂ zu werden. Im allgemeinen «J fich aber
zu bestätigen, daß die Bolschewiken sich wesentlich erholt
haben- äihrê Lage war von Anfang OÜobrr an sehr kri¬
tisch: di« Gefahr rvuch» täglich und erreichte ihren Höhe¬
punkt tn Leu Lagen vom 15-btS U.  Ott . Petersburg schien

e Tsuiktn schob sich im Süden »naushaltsam an
Moskau heran. Die bolschrwischen Truppen waren nervös
geworden und entglitten ihren Führern , und Sie Stim¬
mung der Bevölkerung im Innern des Nötereichs wurde
infolge der ansch-fneud unmittelbar bevorstehenden ©o
?!-El"ng derartig öuW,ffi8  da » selbst die bewährten vol-
lchemikischen ZwavgSmatzregrln nicht mehr anszuretchen
'chienrn. Aber seitdem pldtzltch ein gänzlicher Umschwung.
Mit einer geradezu fabelhasten Schnelligkeit ist die Rote
Armee nmgruppiert worben. Petersburg ist nicht
nur entlastet, sondern bedroht al« bolschewikische» Ausfall-
tor die seht zahlemnästig wahrscheinlich schwitchern Truppen
des Generals Iudenitsch Der letzter« ruft lebhaft um
Hilfe bat im Rücken Schwierigkeiten mit seinen «stnischen
BnnaeSgenossen, wird auf seiner ganz 'i Front von den
Bolschewikenhart bedrängt, kann weder vor noch zurück
und verbreitet SirgiSnachrichten. Im Süden scheint die
Heeresgruppe Drnikin ein ähnliches Schicksal zn haben.
Die Stoßkraft nach vorn hat merklich agenommen. da die
Armee sich mit aller Macht gegen Flankenangriffe nnd
urranuschebolschewikische Unruhen in ihrem Etappengebiet
wehren muß Und von der östlichen Gruppe unter ?ld>ni-
ral Koltschak hört man nichts. Sie scheint bereits im sibiri¬
schen Winterschlaf, der natürlich alle mililärlschsn Oper «,
tivnen unmöglich macht, zn vorsinken.

Ein Vorschlag an die russischen Gewer ?-
schafLerr.

HK«»a. 4.  Nov . Der „Nieupi» Courant " m-elber,
d-rst der internationale GewcrüsckaftSSnnd an die Gewerk-
schaftSzentralen ln PetcrsLura , Moskau und
Odessa  ein Schreiben aericktet, worin er .um AuS-kunst
über die Verfassuna die Entwickinna und den Kan'pf der
russischen GewerkschafisLeiveauna Littet. Ist Lew Schreiben
heistt es: .,T >es wird der erste Schritt zur internationalen
».usammenarbeit der russischen Arbeiter mit den Kameraden
der anderen sein. Ansererseits versprechen wir euch
die lt n t e r stü d u n a von achtzehn Millionen an unseren
iNt»rnatto !i«len Bund anasschlosieneu Arbeitern."

Der Berg-rrbeiterftreik irr Amerika.
Jt-k Reg-leruni hat die Berwaltung über alle Stein-

kohlengruben in Amerika übernommen.
Nach estier Ne-w-?1orker Mstdung der „Köln. Ztg." vom

8, Nov. wird die Zahl der Streikenden von Arbeiterseite
ans 435M geschätzt. Alan nimmt an , daß neben den
oiganisierten Bergarbeitern sich noch etwa 15UMX) Nicht¬
organisierte dem Streik au,geschloffen haben, In Regie-
rungsLreisen meint man, baß der Streik etwa 30 Tage
dauern werde, falls es nicht gelingt, ihn aus schiedsrichter¬
lichem Wege be'zillegen. Obwohl die Haltung der Regie¬
rung , die Ltze Streikstthier gerichtlich verfolgt,
den Kamps noch erbitterter macht. liegen Anzeichen da' ür
vor, daß das Auftrete» der Regierung guten Erfolg gehabt
har, west die Streikführer dadurch nicht mehr imstande sind,
die Führuna weiter zu überuehme», so daß der Streik tat¬
sächlich ohne Führung tst. Weiter ist eS von großer 8t
deutung. Laß die etwa 15 Millionen Dollar enthaltende
Streckkasie nicht für Unterstiitzungszwecke zur Verfügung
strht. wett der Streik als gesetzwidrig betrachtet wird.

Arrf der Suche nach Schuldigen.
wri- Amsterdam,  8 . Nov. Der „Telegraaf" meldet

aus Brüssel: Die Liste  der Deutschen, deren Bestrafung
die belgische Negierung fordcin. wirb, enthält Namen von
Personen , die der Deportation von Belgiern und der
schlechten Behandlung von Belgiern in Lagern Plündr-
rnngen und des Diebstahls beschuldigt, oder die belgische
Bürger erschießen ließen, oder junge Lento, die die Grenze
überschritten hatten, dem Feinde überlieferten. Es würben
Maßregeln getroffen. nm die Anfspttrnng der
Schuldigen  möglichst rasch zu erwirken-

Kriegsgefahr zwischen Chile und Peru.
mz. Amsterdam.  4 . Nov. Die „Times" melden, daß

die Veziehnnaen zwischen Peru nnd Chile gespannt sind.
An der Grenze werden Truppen zusammengezogen

Generalstreik in Barcelona.
Für gestern ist von der Arbeiterschaft in Barcelona die

allaemcine Arbeitseinsiellniia an,gekündiat worden. Ob der
Generalstreik schon zum AuSbruch aekommcn ist, ist noch
nicht bekannt. DaS ..Echo de Paris " schreibt: Je mehr man
sich dem Montag nähere, nm!o arößcr wirb die Spannung.
Immerhin hoffe man. daß die Ordnnna nicht aestört wird,
da die Regieruna Maßnahmen ergriffen hat. Tie Lebens-
miitelmaglazine werden von Menscheumenaen umlagert , die
sich insvlge der angekündigten Ereianiffe mit Lebensmitteln
versehen wollen. Die Banken werden offen bleiben. Im
Bauacwcrbe ist der Ausstand bereits eiuaetreten, ebenfalls
in der Metallindustrie, während in dr« ante reu Indu¬
strien noch tIlweffe gearbeitet wirb.

Die Verkehrseinsteüung.
Maßnahmen der Post.

Berlin,  4 . Nov, Infolge der bevorstehenden Ein¬
stellung des Personenverkehrs fällt die Möglichkeit fort.
P o sts e n ö u n g c n tn Schnell- und Personenzüge zu be-
fördern. Die damit verknüpft. Ausschaltung einer großen
-iNMhL von Postwagen nraHt es notwendig. Me An-
nahm « von Wertbtrfrn « nd Paketen,  ausgo-
nomnieu von Siebtfamenten und Pressesendungen, auf
kurze Zeit zu sperren damit die bereits unterwegs be-
finolichen Sendungen noch ihrem Bestimmungsort zuge»
ftihrt werden können und ihr Inhalt nicht der Gefahr öeS
VerderbeuS .nisgesetzt wird. Dir mit der B-förd-rnn« der
.Briespost durch Güterzttge verknüpfts Verzögerung
der Postsachen  wird einen starken Ansturm auf den
Tel^ raphen und Fernsprecher zur Folge haben. Beide
Berkehrömittel sind schon jetzt Sitz an die Grenze ihrer
LetstungSfahigkett belastet. Um den Telegraphen für die
wirklich wichtigen Telegramme betriebsfähig erhalten zu
könrern wird deshalb die Annahme v on' Glück¬
wunsch . und B e g r ü ß UNg§ t e leg r ammx  n, so¬
wie von Telegrammen in nicht dringenden Familicn-
angelegenheften und dergl. bis auf Weiteres eingestellt.
ES liegt im Interesse der vrrkehrStreibenden Kreise die
Benutzung von Telegraph und Fernsvrecher auf die wich-
tigsten drinsenden Fälle zu beschränken, um bei der Ab-
fasiuug der Telegramm« stch der grdrangt-stsn Kürze zuvefleitzigen.

Weitere M-sinahme« zur Bekämpfung der « erkehrSuot.
Um den verfügbaren Wagenpark für die Zwecke der

Allgemeinheit uutzhar zu machen, stehen weitere Maßnah¬
men SeS ReichSverkehrsministeriumS unmittelbar bevor.
Durch diese Aiiordnung wird Sie eigenmächtige widerrecht¬
liche Verwendung von Wagen unterbunden und unter
Strafe gestellt. Soweit bei Privatwagen für Kohlen¬
sendungen di« Gefahr besteht, daß durch ihre Benutzung
eine gleichmäßige Verteilung der Kohlen beeinträchtigt ist.
werden sie der Verwendung für di« Allgemeinheit zu-gcführt.

Vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten wird mit-
geteilt .- Anläßlich der Erörterung über die bevorstehende
Einstellung des Personenverkehrs in der Zeit vom 5. bia 15.
November wirb von mehreren Tageszeitungen die Nach¬
richt gebracht, die Eisenbahnverwaltunq beabsichtige zur
Ermöglichung eines beschränkten Personenverkehrs an die
Züge dir bisher als reine Güterzüge gefahren wurden,
Personenwagen  anzuhängen . Diese Nachricht ist
unzutreffend . Anträge auf Zulassung von stkeffenden zur
Mitfahrt in Girteravage» sind zweckloS-

Nach einer Meldung ans Siuttqart wird die Einstellung
des Personenverkehrs in Württemberg  erst ari»
6. November beginnen.

Wettere Ausdehnung des Berliner Metall»
arbeiLerstreiks.

Berlin.  4 . Nov. Nach einer Mitteilung der Verwal¬
tung des Metallarbeiterverbandes beschloßd«r Verband- alle
noch nicht ausständigen Metallarbeiter zum sofortigen Ans¬
stand aüfzufordern. Der Ausstand soll moraeu früh be¬
ginnen.

Nach dem „Vorwärts " hat die Generalversammluna der
Metallarbeiterverbandes mit 4000 Denen 17 Stimmen be¬
schlossen: Die Borschläae der Unternehmer über die Aüf-
nahme der Arbeit sind völlia unannehmbar.  Der
Streik ist keine Nnterbrcchnna des ArbeitSnerhältnisies.
Die Streikenden . Ansacsperrten und Entlassenen sind bei
aer Wiederaufnahme der Arbeit alcich-mstesten. Alle Ent¬
lassungen sind rückaänaio zu machen. Die Generalversamm¬
lung ruft alle noch arbeitenden Metallarbeiter Groß-Ber¬
lins auf . sofort in einen Solidaritätsstreik elnzntreten. und
fordert , daß die politische Vertreiung der Arbeiterschaft den
G eneral streik  nach Ablauf von achtundvierzia Stun¬
den erklärt , wenn die Nnternehmer vo» ihrem bishcriae»
Verhalten nickst ablasien.

Die Revolutiousfeier in Berlin.
Berlin.  8 . Nov. Für dir RevolutionSseier am 8. No¬

vember in Berlin wird die Vorschrift über die Anmeldung
vor Versammlnnaen und Feiern in aeichlossenen Räumen
aufgehoben. Beobsichtiate Versammlungen unter freiem
Himmel an der Perivkcrie Berlin? sind aestattet. iedock De-
monstrationszstae sowie Bertammlunaen unter freiem Him¬
mel in der Innenstadt verboten. Für den 7. November,
dem IahreStaa der russischen Revolution, bleiben die Bvr-
sehriften deS BelagerunaszustauLe« in vollem Umfana auf-
recht erhalten.

Angeftelltenftreik in Dresden.
Die Kaufmännischen Angestellten des Großhandels, der

Spedition , der Schiffahrt und öeS Fuhrwesens in Dres¬
den  traten heute vormittag zur Durchführungihrer Tarif¬
forderung i» den Streik . Spedition und Schiffahrt ruhen
vollkommen. Auch der Hafenbctrieb und die LebenSmftti'l-
versorginng sind unterbrochen. Vollständig auSständd sind
die Angestellten der Zigaretten-Jndustrie. Viele große Be-
triebe deS Handels «nd der Industrie ruhen ebenfall»
vollständig.

Zwangöabgabe dev Kartoffeln in Bayern.
Der banrische Landivirtschaftsminister verfüate di«

Zwanasabaave der Kartoffeln und in den Städten die
Kellerkvntroll«.
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VetriebsraLegeseh und Demokratische Partei.
Die demokratische Parteikorrespondenz schreibt: „Die

fticure fre§ Betriebsräteaesetzcs und die Stellung -er deut¬
schen demokratischenFraktion in der Nntionalveriammluna
»u diesem Gesetz hat in der letzten Zeit sehr viel Be-
iunruhiguNa geschaffen. Unter diesen Umständen erscheint es
geboten, hierdurch Ms Folgende in aller Ocffcntlichkeit fest¬
zulegen : 1. Entgegen allen anderen Nachrichten ist die Frak¬
tion in ihrer Abstimmnna über daS Betrtebsrätegesetz voll¬
kommen frei. Sie ist in keiner Weise durch die dem Eintritt
in die Regierung vorgugeganaenen Berdandlunaen ge-
Hunden. L UeHer eine zweckmäßige Ausaestaltuna des

Gesetzes Schweben zurzeit noch Be r h a n d l u u n c n inner¬
halb der Regierungsparteien . 8. Tie Fraktion der deutschen
demokratischen Partei in der Nationalversammluna ist ent¬
schlossen, vor einer endgültigen Stellungnahme su diesem
höchst wichtigen Gesetz, das Lebensinterefsen der deutschen
Wirtschaft berührt , tn breitestem Umfang Interessenten aus
Arbeitgeber- und A- beitnehmcrkreisender Partei »usammen-
ruberufen , ihnen die politische Laae eingehend darzulcgen
und eine gründliche Aussprache mit ihnen zu haben, um so
Untcrlaaen für chte endgültige Stellungnahme nx dem Gesetz
-m schaffen. Hieraus ist zu ersehen, das, alle Behauptungen
die schärfste Zurückweisung verdienen, welche den deutschen
Demokraten eine von sachfrcmden GesiclstZbunkten beein¬
flußte Stellungnahme zu diesem Gesetz unterschieben
wollen." _ _

Für 30 MiKrarvcn Schieberwaren.
Durch die Tätigkeit der Beauftragten zur Ueberwachuna

des Warenverkehrs au der Grenze des besetzten Gebiets sind
bis letzte Woche für 80 Millionen Mark Waren be¬
schlagnahmt worden, welche unerlaubterweise in das un¬
besetzte Deutschland cinaefüürt worden waren . Nach einer
amtlichen Zusammenstellung dürfte der Gesamtwert der
seit dem Waffenstillstand nach dem unbesetzten Gebiet ver¬
schobenen Waren auf 80 Milliarden Mark  geschätzt
werden können.

Der Vertreter der Beamtenschaft in der Reichs-
regiernng.

Der frühere Direktor des Deutschen Beamtrnbnndes,
Kallenberg,  der bereits im Krühsahr zum Zweck der Be¬
arbeitung des Beamtenreferats nrit der Wahrnehmung der
Stelle eines vorwagenden Rates im Reichsministerium des
Innern betraut war . ist nunmehr nach der Verabschiednna
des Etats zum Geh. Ncaierunasrat und Portragenden Rat
im Reichsministcrimn des Innern ernannt worden. Kal¬
tenberg wird hauptsächlich die Aufgabe haben, an der Neu¬
ordnung der Veamtenverhaltmsse, wie sie in 'der Reichscr-
jfasfung vorgesehen sind, insbesondere gn der Krage der Re¬
gelung der Bcamtenbesolduna. mitzuwirkcn.

Rundschau.
Die B>erteilnng der Zeppeline.

Die „Democratie Nouvelle" vernimmt aus guter Quelle,
daß die Verteilung 'der Zeppeline binnen kurzem vollzogen
werde. Krankreich wird zwei dieser Luftschiffe und einen
Schuppen erkalten . Es bandelt sich im aanzen um etwa 12
Zeppeline mit einem Rauminhalt von 55 000 bis 65 000
Kubikmeter.

Erschreckende Zahlen.
Der .sächsische Ministerpräsident teilte in der Volks¬

kammer erschreckende Zahlen über die Zunahme der Krimi¬
nalität mit. In den ersten neun Monaten deS Jahres 1018
waren bei der sächsischen Staatsanwaltschaft über 60 000
Strafsachen anhängig , die tn der gleichen Zeit des kaufen¬
den Jahres auf 03 000 aestieaen ünb: die Gesamtziffer für
das lausende Jahr wird vom sächsischen Justizministerium
auf über 124 000 geschätzt. Wahrend früher im Jahre nur
ein bis »wei Todesurteile gesprochen wurden, siiod seit etwa
einem Jahre schon 40 Todesurteile  verhandelt wor¬
den ober noch angängig.

Schließ»»« von Gaithösen als Protest.
Wie das Sekretariat des Braunschweiger Gastwtrtever-

bandes der „Braunschweigischen Landesreituna " mitteilte,
beschlossen die Hotels Gast- und Schau-wirtschaften, Kaffee¬
häuser und Konditoreibetriebc. am 1. Novenrber ihren särnt-
lichen Angestellten zum 1. Dezember zu kündigen und die
Betriebe zu schließen als Protest gegen die ErnährungS-
politik der Landesregierung.

Die erste» deutschen Delegierten in London.
mr. London.  8 . Nov. Reuter- meldet: Professor Bre «.

tano . Professor Oppenheimer und Dr . Guttmann sowie der
holländische Delegierte Dr . Treub sind hier angclommen.

Haase.
Wie -äs „Achtubrabendblatt" meldet, hegen die behan¬

delnden Aerzte wieder mehr Hoffnung, bas Leben Haases
erhalten zu können.

(r - - ^! o Aus der Stadt . <»
v~ - ™ a o a c oi >.. sS'

Kartoffel -Versorgung.
1» NttSgnbe »ever Kartoffelkarte». Rach der im An¬

zeigenteil veröffentlichten Bekanntmachung werden von
Dienstag . 4.. bis Krettaa. 14. November. KartvffelkunDen-
barten und Gcgenkarten an diejenigen Hauöhaltunaen aus-
aeaeben. die Kartoffeln zur Einkellernna nicht erhalten
haben. Die Haushaltungen haben die HauShaltsausweis-
kerte. die MarkenauSaadekarte. Sir sämtlichen Einkellc«
runaskarten oder an deren Stelle die Brzuasbeschciniaunaen
und Ouittunaen vorznleaen. lieber die Ausgabe von Kar¬
toffelkundenkarten an Haushaltungen , die Kartoffeln tm
Landkreis Wiesbaden bestellt und nicht erhalten haben, er¬
folgt noch besondere Bekenntmnchnng. Die Haushaltungen
haben die Karioffelkundcnkarten und Yteaenkartcn bei den
o-wählten Lieferanten vvrzuleaen und Mtemveln zu lassen.
Die Lieferanten haben die Geaenssarten zu zählen und zur
Abstempelung am 17. und 18. November vorzulegen.

2. Rückzahlung der eiugezahlten Beträge . Da trotz der
größten Bemühungen und weitestgehenden Zusagen gegen¬
über den Lieferkrclsen Kartoffeln in nicht ausreichen¬
dem Maste anaeiiefert werden, können die Anträge auf Be¬
zug von Kartoffeln zur Einkellernna die bei der Kartoffel-
IleferunaSaesellschaftund dem Kartoffclamt gestellt worden
sind, nicht erledigt werden. Die bei dielen Stellen ein-
aezablten Betrüge müssen leider an die Antragsteller zurück¬
gezahlt werden. Auf welche Art nvd Welke dies erfolgt, ist
in der Bekanntmachung über „Kartoffeln zur Einkellernna"
angegeben.

8. Bestandsaufnahme. Nm die Erfassung von Kartoffeln
durchzilsühren. sollen Bestandsaufnahmen in Stadt und
Land durchaeführt werden. Haushaltungen , also auch Hotels,
Pensionen uiw . die Kartoffeln einaekellrrt lmbcn. stnd ver-
vflichtet. die einaekellerte Menge, aletchgültia auf welche

, Art und Weise und zu welchem Preise sse diese bezogen
haben, noch hem in der Rekonntmachuna an,genebenen
Wortlaut a»»umelden. Haushaltrmaen . die nrrhr Kartoffeln
bezogen staben, als ihnen nach den gesetzlichen Bestimmun-.
aen zustehen. staben die ttberlchiestenüe Menge sofort an bas
Kartoffelamt Boseplatz abzuliefern. Zur Feststellung der
ihnen für die abaelicferten Kartoffeln zn zahlenden Be¬
träge haben die Ablieferer eine schriftliche Bescheinigung
iiö.' r die von ihnen wmaMen Auflagen Skizubriuaen,
Haushaltungen die Karlr.ffeikarten noch zu unrecht be"tzrn.
staben diese Karten sotort beim Kartoffelamt KriedriErastr
Nr. 0 abzuliefern . Alle Hanshaltnnaen . also auch Hotels,
Pensionen Kfm., haben die Prüfvnaskommisssonen für die
Be stand Sautv^sime der Kartofselvorräte zuznl ' ssen ustö
diesen ihre Räume zu zeigen. Denienigen Hanshaltnnaen,
die Kartosfeln unrichtig oder überhaupt nicht anaemcldet
die Werichiestenden Kartosfeln nicht abaclieiert haben, oder
Sie die Kartosfelstarten noch zu irnrecht besitzen, wird der
gesamte Vorrat in Kartoffeln beschlagnahmt nnd ohne Ver-
aütuna herauSaestolt werden. Weitere Schritte gegen Siele
Hanshaltnnaen bestält der Magistrat sich vor. Alle? Nässere
ist au« den drei Bekanntnrachnngen: Ausgabe neuer Kar-
tottelkarten, Kartoffeln znr Einkellernna und Bestands¬
aufnahme von Kartoffeln zu ersehen.

K-rrtofse' Iverre Landkreis Wiesbaden nnd UntertaannS-
kreiS. Mit Rücksicht auf die zahlreichen Anfragen und Be¬
schwerden macht der Magistrat ausdrücklich daraus aufmerk¬
sam, dass er sich sofort,  nachdem er Kenntnis von der
Sperre erhielt , an ö'e zuständigen deutschen und franzö¬
sischen Behörden wegen Aufhebung gewandt bat.

Einschränkung des Gas , nnd Strom Verbrauches. Es
wird auf die im heutigen Anzeigenteil veröffentlichte neue
Verordnung des Magistrats hingewtesen. die einige kleine
Aenberungen enthält . Im Einvernehmen mit der Poltzei-
direktion wird der 6 Uhr-Ladenschluß von der Schutzmann-
schaft kontrolliert werden. Die Polizeistunde für Gast- und
Schankwirtschaften. Vergnügungsstätten . Konzert- und Licht¬
spielhäuser und Theater ist einheitlich auf 10 Uhr fest¬
gesetzt.

Ein Kellerbrand ist gestern Nachmittag 2 Ubr Netteldeck-
ftraße 14 ansaebrochen, der von der Feuerwache in kurzer
Zeit gelöscht wurde.

Standesamts-Nachrichten vom 8. November. Ster be¬
sä  l l e. Am 31. Oft. Richard Reihe. Rentner. 81 Jahre . Kind
Adelhaid Schreiber. 12 Tage: Karl Schorvaeckrr. Rentner. 81
Iabre : Enge Gar dt Heck. Schuhmacher. 42 Jästre. Am 1. Rov.
Soft« Mari« Braun. 2 Kind Erika Franziska Vraun.
2 Tage: Vdilivv Rocker. Privatier. 87 Iassr«. Am 2. Rov. Karl
Heuer, Struernuffeber a. D., 84 Jahre ; Frau Dar« Kahn, sab.
DukaS, 68 Jahr «.

Kinos , Lntertzsltunq und Vergnügungen.
Die Kammerlichtlpieir bringen ab Mittwoch ein neues fran¬

zösisches Programm in deutscher Aufschrift darunter baS
Abenteuerbrama„Die Brlider der Fretbeli". sowie „Die beiden
Nirmlen", ein Sensationsdrama und die toll« Humoreske„Der
verliebte Pieffke".

Ein Franenschicksal.
Roman von M. W. Sophar.

59) lNachdruck verboten.)
Es ' lag wie eine ekrktrische Spannung über ihnen allen.
Der Syndikus wurde von feinen Söhnen abgeholt.

Er fah verWrt un>d unglücklich aus . Seine erste Irage
galt Olga : „Wie befindet sich Tante ? Was sagte sie zu
meiner Depesche?"

Fred beeilte sich, ihm zu schildern, wie sie die Stachricht
aufgenommen, daß Qnkc'l Erich gissunh sei. Er hatte der
Szene , von seinem Bruder auf dem Wege zum Zimmer
Ücr Tante eiligst hinzugerufen, ebenfalls beigewvhnt.

Und weiter ? Darauf blieb Fred die Antwort schuldig.
An seiner Stelle entgegnote Theodor: „Merkwürditzerweife
ahnt sie gar nichts. Ich weiß

Ein erstaunter Blick seines Vaters ließ ihn schweigen.
„Was konnte denn sein Aeltestcr wissen?" fragte sich

schweigend der Syndikus.
Als ob jener seine Gedanken erraten , sagte er leise,

so daß Fred nichts «erstehen konnte: „Die alte, schlimme
Geschichte?"

Römer n-rckte bejahend. Dann bat er Fred, einen
Augenblick vorauszugehcn, und ließ sich nun von Theodor
Aufklärung geben.

Als Antwort darauf erzählte er seinem Sohne , er habe
von Onkel Erich gestern einen Brief bekommen, der ihn
aus allen Wolken fallen ließ.

Der Professor kündigte ihm nichts weniger »ls den
Entschluß an, sich von feiner Gattin scheiden zu lassen, um
eine Frau Helene von Soden zu heiraten , in deren Be-
gileitung er sich augenblilich befinde. Er sei auf die Mit¬
teilung seines Freundes Wahlen, daß dieser die genannte
Dame Heiraten wolle, nach Berlin aereist. um die Ver¬

bindung zu Hinte rtretben. Dann habe ihn selbst die alte
Leidenschaft zu der schon früher von ih-in geliebten Frau —
Olga wisse davon — so mächtiq erg rissen, daß er, aller
Versprechungen und Vorsätze nicht eingedenk, aufs neue zu
ihren Füßen liege Er könne nicht anders , und gelte eS
sein Leben. Er wisse, daß er an Olga und an den Töchtern
ehrlos Handle, aber — er könne eben nicht anders. Selbst
wenn er eS versuchen wollte, sich von der Fra » wiederum
zn trennen , die er selbst nun an der Ehe mit Wahlen ver¬
hindert habe, und zu seiner Frau zurückzukehren, so würde
das weder Olga noch ihn glücklich machen können. Mit
dein Bilde dieser Frau im Herzen würde er doch untreu
ge-gcn Olga sein, wenn auch nur in Gedanken, und niemals
wieder Ruhe gewinnen bis er doch die Vereinigung ge¬
funden, von der er nicht lassen könne. „Ich kann den
Mann nicht begreifen," schloß Römer. „Um gerecht gegen
ihn zu sein, will ich noch erwähnen, daß er sich in materieller
Beziehung ungemein, vornehm benimmt. Er verzichtet aus
jeden Pfennig des großen, in meiner Verwaltung befind¬
lichen Vermögens und überläßt Olga das Haus in Berlin
mit allem, was darin ist. ausgenommen sein letztes, un¬
vollendetes Bild , einen Gustav Adolf. Wie soll ich das
nun der Tante beibrinaen? Hilf mir . lieber Sohn !"

Theodor war starr vor Schmerz und Schrecken. Daß
der Onkel auf Scheidung drang, den Seinen und sich selbst
nicht einen solchen Skandal , das Zerren des Namens durch
die Oeffentlichkeit ersparte das hätte er niemals geglaubt

Was sollte nun ans der armen, bejammernswerten
Tante werden? Wtz würde sic die Mitteilung aufnehmen?
Ja . konnte sie den Schlag überhaupt verwinden, würbe sie
nicht daran zugrunde gehen?

„Wie kamst du gerade dazu, lieber Papa , diele Unglücks-
botschaft anSrurichten?" fragte er endlich, voll Mitleid auch
mit dem Vater.

»Dein Onkel bat mich darum. Auch wegen der Depefche.

1. Konzert des Cäeilien -Vereins.
„Das Paradies und die Perl " von R. Schuman^
DaS erste dicsjährtse Konzert des Cäcilien - Bi-

eins  am Montag abend im Kurhause br-inhte eine sw
eiNftndierung des seit einigen Jahren nicht mehr gehört̂.
Chorwerks ,Dns Paradies nnd die Perr ". Es war %
eine Wahl, die mit um so größerer Freude zu begrüße ^
als dir Perl nicht nur unter sämtlichen Sch.rmannŝ ^
Chovkompositionen die bedeutendste Stelle einntmmt. fon,
dern wetz das Werk, trotz großer Schwächen, als eins fe,'
besten unserer deutschen Chorliteratur auznsehen ist.
Sckuvorpunkt des Ganzen liegt in den durchweg lyrischgehaltenen Solopartien , von denen nüeder die Figur
Peri mkt ganz besonderer Vorliebe behandelt ist. Diestr
übergroße Interesse , welches der Komponist der Haupt,
perfon feines Werkes entgegenbrachte, war für diestd ujM
immer von Vorteil . Schumann , dessen schwärmerisches
Wesen sich von dieser weiblichen Idealgestalt unwiberstMch
angezvgen fühlte, hat vielleicht, ohne es zu wollen. Laz
Leiiden und Sehnen der Peri in Situationen hineiuge,
tragen, die dem objektiven Zuhörer teilweise in 'einem gay,
anderen Licht erscheinen. So ist es denn gekommen, daß.
abgesehen von der kleinen Gazna-Episode mit den Kriegs
fanfaren , dke ganze Partitur nicht eine einzige weitere, nur
einigermaßen kraftvolle,, dramat lch belebte Solonummer
anfweist und so selbst der große, den ersten Teil kchließenLe
Freiheitssang nicht jene Tiefe der Empfindung verrat
wie sie den lyrischen Partien des Werks in so hohem Maße
eigen ist. Vorbildlich erscheinen, außer den Sologesängen
der Peri , d'e einfache Romanze „Im Waldcsgrün am stiller
Ne ", die darauf folgende Alt-Arie, der unvergleichliche
Chor „Schlaf nun und ruhe", das Gebet und eine Anzchl
kleinerer, teilweise stark von Mendelssohn beeinflußter
Chorsätze.

Die «estrige Ausführung, von Herrn Musikdirektor
S chu r i cht mit großer Liebe, seistigeu Vertiesuna und
Subtilität einstudiert und gekettet, hinterlictz recht befriedi¬
gende Eindrücke. Frl . Henny Wolf,  ausgestattei mit einem
sehr ichöm'u Sopran , wußte die rührende Gestalt der Peri
und die übrigen Sopran -Soli , die sie mit übernommen
hatte, mit überzeugender Wahrheit nnd großer Innerlich»
kett zu vermitteln . Als Vertreterin der sämtlichen Alt-
Soli konnten wir Frau Dröll - Psaff  begrüßen , äst mit
ihrer prachtvollen Stimme und beseeltem Vortrag wieder
dß- Zuhörer entzückte. Auch die Vertreter der männlichen
Solo -Partien leisteten Vortreffliches, so der Tenorist Hen
Kohmann  in dem Vortrage des Erzählers und des
IünikinaS und der Bassist Herr OUöfufe  besonders in
dem Gesang sank des Abends goldner Schein". Bei
den Soloqnartettsätzen brr Houris im dritten Teile rairften
noch zwei Damen des Vereins in sehr anerkennenswerter
Weiie.mit . Vorzügliches leisteten die Chöre, de klangvoll,
frisch inrd in Finster Abtönung zu Gehör gebvacht wurden
und auch das Orchester tat feine volle Schuldigkr't. Das
Publikum dankte allen AusfÄ-hrenden und mrch Herrn
Musikdirektor Schuricht, dem verdienstvollen Leiter des
Ganzen sowohl nach den einzelnen Dellen, wie am Schlüsse
der Aufführung, durch stürmischen Beifall . W. I»

Kessen-Nassau und Llmgevung.
Evbenheim.

Landw. Genossenschaft. Am Sonntag Nachmittaa fand im
Gasthaus ..ZunÄ Schwanen" eine «mt besuchte BezirkSvei-
iamwlung der Vereine im Landkreise WlesbaSen des Der»
bandes der nassautichen Genossenschalten WieZbahen statt.
VerbändSdirektor P e t i t i « a n sprach über daS ländliiA
GenossenichaftSivefenrm neuen Staat , insbesondere itder
Genossenschaften und Dauernßckasten. Während de§ Krieaes
haben sich die Genossenschaftengestärkt nnd gefestigt. Bst
Pilze wachsen sie aus der Erde. In unserem Bezirk ßni
gegenwärtig über 700: nur noch wenige Orte sind obn« bep
selben. Im weiteren sprach er über Krieasanlethe Mdß
Stagtsbankrott . Direktor Es inner  verbrxitete sich über
den Ueberaana von der Zw-maswirtichnst zur frelwilliae«
Zwangswirtschaft, und Direktor Dr . C h e l i n 9 über „Reue
Dünaemittel und Dünanngspersuche". Er warnte bewn-
ders vor dem Ankauf von mtnderwertsaen Dünaemlttein
nnd gab bekannt, was heute nicht alles als Dlinaemittel den
Landwirten anaeboten würde. Als BezirkKoertrinrenSvla«-
ner wurden Leürer Hartmannsdenn  und Landwt«
Geora Friedrich Christ  gewählt.

Gericht.
Ta.  Französisches Milltkr-Pslizelnerickü WcSdal^

KE Brette «v  Mt Waren , die sie -mm Verkauf a-ite^
Satten nicht «ngrSracht die Margarete Schmieden. Skew
stvaßc 4%  sowie der Valentin Wenzel. Räörrstraße 45. ^
erMekken SeShalS Geldstrafen von «0 bezw. 50 Marn
Weaen Vergehens gegen die Verkehrsgefetze wurden ^

Einwohner rn GrlZstrafeu von  Ä ß̂it bis aw*”*
Mark genommen, ein weiterer ervielt eine Mark tes ^
der Jakob GieS. Faulbrunnenstr -'ße 8, sech-zia Morr -
d<'r Luwig Verwind . Ibrvnncnstrasse 8, iedock aus,^ W

um die Tante nicht länger in Aufregrmg und ^ Ee ^ ^
zu lassem NrheröleS b 'durfte er me irrer wegen der
stellen Auseinandersetzung." ..

„Und du glaubst, Tante willige tn die Schcrdnn»
.Darüber mache ich mir nicht die geringste Dor 'e --

was sie beschließen wird. Ich habe nur immer «« wo
Frau vor Augen, der ich Todesstoß versetzen’

„Ja . es ist sehr, sehr traurig . Und die lieben M
die so früh deS LebeuS tiefe Abgründe erfahrcni

Unvermtttslt fragte der Vater : „Und wie sieht M
El fe?" * gylkt!

„Leider recht schlecht. Und daS hat eigentliw
auch auf dom Gewissen."

Er erzählte nun . wie das erffte MißversiSnchttsz
Elise und ihm entstanden nuir und sich der
mehr erweitert hätte. w->il sic ein besonderes ,
daran zu finden schien, ihn zn ärgern . . Kt:

Der Syndikus meinte darauf in seiner rußistk ^
„Dummes Zeug, Schnickschnack! Laß dich dadurch «z,
schrecken. Das ist dcch nur versteckte Liebe. Wie
du verlobtest dich heute mit ihr ?"

lFortsetzung folgt.)



Dienstag, 4. November 1919 TAresbadencr Neueste NaHrtHten
Sport und Spiel.

Kckball Infolge Einstellung des Zugverkebrs mußten gm
gbttn  VerSandssviele des Sportvereins Wiesbaden

Heite »

-Bfallen, « l dem Gegner die Möglichkeit fehlte, anzutreten. Es
jortü eritrebt werden, die Verbandsspiele mit den Gegnern, dieiw» *- mu.JZl£.zr ’* mn  oen Vegnern, sie
^ den,Eisenbahnverkehr nicht angewiesen find, auszutragen
b«zw. eine dahingehende Aenderung der festgesetzten Terinine
0 LrrbiVbN.

Mitteilurrgen aus aller Welt.
Grobe Schiebungen in Wittenberger Fabriken . Wie aus

Mg-deLura berichtet wird, sind aus den Stickstoff-, Dyna¬
mit- und Smritusfabriken Wittenberg in der lebten Zeit
Mt weniger als vierzia bis fünfzig Waggons Stickstoff.
Oukckstlber und Kupfer und andere für die Industrie und
Landwirtschaft sehr notwendige Rohstoffe verschoben wor-
dw. Auch grobe Mengen Spiritus sollen der Allgemeinheit
«tf diesem Wege entzogen worden fein. Allem Anscheine
nach find an Liesen Riesenschiebungen auber den Schiebern,
die im Anftrage von Berliner Schieberzentralen arbeiten
fofftn. auch Bahnbeamtc und Angestellte der in Frage kom¬
menden Favriken beteiligt. Einer dieser Beamten ist bereits
nach Norwegen geflüchtet. Auch scheinen verschiedene den
besten G e se l l scha f i s schi cht e n der Provinz Sachsen
Mgebörende Persönlichkeiten in diese Angelegenheit ver¬
wickelt zu »ein.

Das Lnftschiff„Bodensee" ist in der Nähe von Wolmir-
gcht nordöstlich von Magdeburg glücklich gelandet. Es
«achte gestern seine fahrvlanmästiqe stghrt nach Bcrl ' n
konnte aber dort wegen der starken Böen nicht landen.'
Darauf entschlob sich der Kapitän , weiterznfahren . Er geriet
in einen Schneesturm und landete bei Wolmirsteht Nach
kbmEme von Benzin seht das Luftschiff seine Tt-ghrt 'wrt

®« rliii . 2 . November 1919 .
V.E.

3!,,j Pr. JEConsols.
4 Pr. Konsols. .
Kriegsanleihe .
4 Beichsanlslhe
A/2. . . do . . . .
3 . . . . do. . . ,
Schantung.
Lombarden. . . .
Hamburg-Amerika
Nordd.Lloyd. . . .
Berl. Handelsges. .
Darmstädt. Bank .
Deutsche Bank .
DIsconto Commandft
Dresdner Bank
Adierwerke. . . .
Al)gern. Elektriz. .
Badische Anilin . .
Bochumer Guss . .
Bndern» .
Obern. Griesheim ’
Obern. Albert . . . .
Daimler Motoren .

195 . -
17 .25

125 .25
128 -25
162 .75
120 .50
241 . -
178 . -
150 -25
275 . -
231 .50
450 --
224 -
177 -50
261 --
450 . -
257 -25

Berlin , 2. November.

62 . -
72-
79 .50
72 .50
64 .90
64 . -

79-25
71 -75
64-10
63 -40

L.K.
61 .901 Deutsch Luxemburg
71 -80 9Deutsche Waffen . .

1Gßltenkirchen. . . .
Aarneuer . . . . . . ."beugter Farbwerke
Kaii Aschersleben. .
Lahmerer . . .
Laurahtttte.
öbersehlee. Eigen . .
Phönix.
Rheinische Metall . .
Hbein. Stahlwerke. .
Riebek Montan . . .
Sohucfeert.
Siemens&Halskc . .
Ver. C.'iin. Kottw. . .
Westereg. Alkali. . .
Zellstoff Waldhof. .
Neuguinea

181 .50
16.50

121 .-
122 -25
162 . -
120 .50
240 .50
177-50
150 . -
220 -50
452 -
216 . — EÖtavi Minen
167-— I Otavl Genusgeb. . .
250 -— 1Lindes Eismascb. .

—•— 1Tflrkenlose.
241-75 BUngar. Kronenronte

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungenfttr

r .K.
133 .50
256 . -
226 . -
224 .50
364 -50
225 - —
145 . -
185 .12
170 .75
283 - -
219-
174 -50
263 - -
152 -25
222 -50
245 -50
33 . -
222 -25
422 . -
330 . -
265 . —
215 - —
350 . -

35 --

L.E.
174 25 I
242 -50
216 -50
216 .25
362 . -
217-
140 -50
183 - -
158 . -
233 --
202 .-
171 --
255 . -
147 . -
217 -50
225 . -
326 --
205 -75
385 --
204 - -
259 -50
210 . -
349 -75

Holland. .
Dänemark. . . . .
Schweden. . *****.

1. Nov
Geld

1194 --
667 .25

• 1919
Brief

1196 . -
668 -75

2 -No
Geld

1216 - -
679 25
774 25
724 >5
574 -50

32 -95
30 -45

1919
Brief

1818 - -
680 .75
775 .75
725 -25
575 .50

33 05
30 .55

Norwegen.
Sch weiz.
Oesterreich-Uneam . . . *

710 !2'-
560 .50

30.95
29 -45

753 -25
711 .75
561 -50

Wien(in Deutsch-Oesterr. abgestempeltBudapest. v 29 -55
Prag. 30 .55

70 -
619 .50

135 .75
70 20Spanieu. 70 .85

Helsingfors. . . . 134-75
61.0 .50
135 -2n

620 •50
136 -25

Hauplichrislleiter: Kr ly Ehr Harb.
Verantwortltch fvr Politik und Feuilleto» ) Fritz Ehrhard;  j «r de»

toT« " * eU:  H ° « H « » - ke. Kür bei. Inferai -nle« t,ni>
Tna U»% .^ Tt iUl!I,'f' n: 3 3^ d a ßI er. Sdmttich in WieöbaSen.'
A-rucJ u. Verlag 6er S9t e ? 6 o b e n e t B e r i a g 8 . A n » a l t «K. w H.H

riizon
Mußdwsffer - Ka ^ dn

e!n Meal -PrSparai , das frei von fdiMUchen Bgenfdiaf>«i.
feine desinfizierende Wirkung ausübt, den Mund fofart ge-
rudifrei mach!, die Zähne al!mäh!id>weife bleidif, Räudige-
frhmadc und eite üblen Gerüdie befeifigt. ohne Zahnfdnael*.
Zahnfieifch und SdileimhSule autugreifen,

1 bis 3 Kugeln in einem halben Glafe Waßer aufgeSSfi
ergeben ein tadei'ofes erfrifchendes Mundwafiar von an-
erreichter Wirkfamkeif.

ErhSUUch'« den einAüSgigen Gefchäften.
Fordern Sie ausdrüdclidi „ OätlJson.Mtindwasser-
Kugeln “ und lassen Sie sich kefn anderes Präparat

als ebenso gut auf drängen. jgojg

■(i sf 1,a.^ ,lIva von Kartoffeln durchfuhren zu können,
.rllen Bestandsaufnahmen m Stadt und Land vorgenommen«wen.

Für die Stadt Wiesbaden wird folgendes angeordnet:
1. Alle Haushaltungen, die Kartoffeln zur Einkellerung be-

R babm. stnö verpflichtet, dem Kartosfelamt, Friedrich-itraßeS. bis spa estens Samstag, den 8. ds. Mts. schriftlich mit-
Beüen. nnev-el Zentner Kartoffeln sie erhalten haben, gleich-

auf welche Art und Weise und zu welchem Preis
Die Anmeldung hat zu lauten:

besteht nach der HaushaltSauS-
JÄ ^ r. . . . . aus Personen. Ich habeinsgesamt . . . . Ztr . emgekellert und die Kartvffel-.karten ordnungsgemäßabgeliefert.
Bor- und Zuname: . . .
Wohnung: . . “

ttnJ' r öie Kartoffeln  erhalten haben, als
Eurn nach den gesetzlichen Bestlmmnngen zusteben, die also mehr

Zentner w Person eingekellert haben, sind verpflichtet,
die«bersch,ebendc Mengeb!S spätestens Samstag , den 8. d. »
^brW,»fr ftflC,k ant  5 ®̂ ^ "bzuliesern oder beim KartoffclmntErich .trabe 9 unter Angabe der genauen Adresse schriftlichSÄfÄ fff“®*asusrj&fig  s
ssÄtssr " **. - * ““ >'»»« " “ **

der sh  zahlenden Beträge Hachen die Ab-
WLNLinNe 'N'M-'« über die von ihnen gemachten
fern' ?ic  Kartoffelkarten noch zu Unrecht be¬
lade S abznlicstrn^ Xtm  fo ort beim  Kartoffelamt Friedrtch-

auch Weietuaett. die Kartoffeln nicht
We  Prüfungskommissionen zuzulassen

.ras einen ihre Raum« zu zeigen.
Mi Haushaltungen, die Kartoffeln besitzen, aber
Mn ^ukort ÄLm»Eemeldet haben, werden sämtliche Kar-
jron sofort beschlagnahmt und ohne Borgütung heransgeholt

t^ vô311wiöcrbandelndebehält der Magistrat sich weitere
Els. Pensionen. Anstalten „sw. unterliegen denselben

«mgungcn und Berpslichtungen wie die HausLaltnnsen
Die!« haben die Anmeldung wie folgt zu fassen:

besteht nach der Haushaltsans-
. . . . . aus . . . . Personen meiner Fa-

? '!'? .und auv . . . . Personen des Personals. Ich
habe insgesamt, » Ztr cingckellert iwd die Kartosfel-
mrten und Bezugsscheine ordnungsgemäß abgeliefert.

.

säs «n nur &ie(« itntti Person« ! gezählt
■ >e m der Haushaltsausweiskarte anfgeführt sind

Wirsbaden, den 1. November 1S19.
Der Magistrat. (5647

^ Ausgabe neuer t̂errtoffelkarten.
Verbraucher, dir keine Kartoffeln eingekellert haben.)

ivibi nu /Karioffelkundenkartcn imd Gegen karten (mit Farb-
M" Mrben im ehemaligen Museum ausaegeben:
iwzzhÊ ushaltungen im Zimmer 4Ü/45 mit Namens-An-

? -~® am Dienstag, den 4. November.
—E Mittwoch, den 5. November,

" Donnerstag, den 6. November.
^ H - Freitag , den 7. November,
öS , " Damstag. den 8. November,,. Montag, den 10. Novernber.

» » Dienstag, den 11. November.
» Mittwoch, den 12.  November,

STo " Donnerstag, den 13. November,
a a„ " Freitag , den 14. November.

^tŝ E ^ tels, Anstalten usw. im Zimmer 38 für Haus-
^ 160 am Mittwoch, den 5. November,
«ir. «T~?0320 „ Donnerstag, den 6. November,

ut  übrigen am Freitag, den 7. November,
lilbe Haushaltsausweis, Markenausgabekarte,

»̂ Nilillul̂ ^ ungskarten, bezw. an bereu Stelle die Brzugs-
s*ttoffe'rn 9 und Quittung über an das Kartoffelamt bezahlte
Nu i «7̂ die Quittung«! der Kartofiellieferungs-Gesell-

st!- L^ ^ u^ ^rabe,  oder den vollständige!' Bezugs-
h lterj. 0l? Einkellerinw vom Lavdmii-ilte5«r51»®njtelTeruna vom Landwirt.

Ausgabe von ikartoffelkundenkarten an Haushal-
Mt »ihi >m Landkreis Wiesbaden bestellt haben.kJ torrew tm Landkreis Wiesbaden bestellt haben
^Eiihg. "̂brlten werden, erfolgt noch besonder« Bekannt

bei Kartoffelkarten und Gegenkarten sind
' sowie Namen und der Wohnung desiuwiv yiwiizii  u 'iM ueT <i>ui;uuny U'vy

U, versehen und bis spätestens Sonnabend,
Sttm iw, . . ®; bei dem gewählten Lieferanten anzumelben,
-zi Annahme der Kundschaft die Karten mit
riistr'^ Mtemvel versteht.

‘haen Cn oeben die Verbraucherkartenan Kunden zurück
t iIt1r M 17. bezw. 18. November die Gegenkarten zur

jL ^ Abstempelungauf Zimmer 43/45. Dazu sind Ans
bepo doppelter Ausfertigung vorzulegen. Vordrucke
ẑ kamiî Eten zu. Tag und Stunde wirb den HändlerngegebenaltenM b̂en.Kartoffelkundenkartenhaben die Lieferanten zu

-a?'* den Ge gen karten am 16. November auf 3im-
■'’6oh»2en̂atl8en  Museums abzugeben.

den 30. Oktober 1819.
Der Magistrat. (5822

Rartoffeln Zue EiukeAsrung.

Bekanntmachung.
Zudem  engeren Wettbewerb zur Erlangung von Be-

und Bmrentwürfen für Kleinwohnungen im
Dr,tritt Untertchwarzenberg waren 10 Entwürfe einae-

Pr -iSS-richt hat in seiner Sitzung am 2Q
5'UiNmmia bcichloffen. von der Zuerkennung

v̂ unchrnen"^ ^ ' chen und folgende PveiSmrteilung
Zwei z-weite Preise zu je 800 M.
einen dritten Preis zu 600 M

r 4wei vierte Preise zu je 4M M.Es erhalt:
einen zweiten Preis mit 800 M. der Verfasser des Ent¬

wurfs mit dem Kennwort »Klar und Hell". Herr ArchitektDern-yard Craiz,
einen zweiten Preis mit 800 M. der Verfasser des Ent-

Kennwort „Tat schafft Rat", Herr Architekt

einen dritten Preis mit 600 M. der Verfasser des Eut-
wnvfs mit dem Kennwort „Zeitgemäß". Herr ArchitektRichard Brahm.

einen vierten Preis mit 400 M. der Verfasser des Ent¬
wurfs mit dem Kennwort „Deutsche Eiche". Herr Architekt
Heinrich Dörr.

einen vierten Preis mit 400 M. der Ncrfasser des Ent¬
wurfs mit dem Kennwort „Trautes Heim". Herr Architekt
Wilhelm Bergen.

(n  Sämtliche Entwürfe werden vom 5. bis einschließlich
12. November, 8 Tage lang von Wir-12 Unr vormittags.
™ Festsaal des Rathauses öffentlich mlssestellt.

Wiesbaden, den 81. Oktober 1819.
Der Vorsitzende des Preisgerichts.

_ _ Petri. [56 -16

Verordnung
über die Einschränkung des Verbrauchs

von elektrischer Ärbeit und Sa §.
Im Einvernehmen mit der französischen Behörde wer¬

den auf Grund der Verordnungen vom 21. Juni 1917 und
3. Oktober 1917(ReiehSaesctzLlattS . 518 und 879s von heute
ab nachfolgende Einschränkunaen im Verbrauch von elek¬
trischer Arbeit und Gas anaeordnet:

1. Der Verkehr der elektrische« Straßenbahnsn wird im
Fnnern der Stadt vermindert. Während der Verkehrs»
stunden für Arbeiter stnö die Linien Kurhaus -Mainz . Kur-
Haus-Sonnenbera . Hauvtvost-Riebricb. Zlltes Musenm-Bier-
stadt-Dotzheim. Mktoriahoiel-Erbenheim in vollem Be-
«f'ev aufrecht zu erhalten. Beschränkter Verkehr auf diesen
Lltne« bleibt für den Rest des Taaes bestehen.

2. Privachäuser. Ein monatlicher Höchstverbrauch wird
£5! Bedeutung und der Anzahl der Lamven fest-

aesetzt. Dieser Verbrauch wird zu Anfang eines ieden
Monats nach dem Berbr .' uchsmesscr geprüft werden.

3. Der Gebrauch von Elektromotoren u«d andere« Kraft-
ltrom verkrancheude« Apoaraten iü in der Leit von 4 ULr

Bvransfichtliche Witterung für Mittwoch, den 8. Nov.:
Vorlä ufig keine Aendernng.mmm

„». „Sr 06  fohlen Bemühungen und weitgehendsten Zusagen
gemmiber den Lieferkreiscn werden von diesen Kartoffeln in

MUrerchendem Maße angeliefert, sodab nicht einmal die
STns to4e^ «S t0 anfl*--nnt  Kurioiielii durchgeführt werden kam,.

Grunde fmtnen IctSer die bei der Karinsfellieferungö-
^ ^ blichast und dem Kartoffelamt gestellten Anträge auf Bezug

" J ttr  Einlellernng nicht erledigt werden. Die bei
«rä », » « -, ». »>. I . r, « !* ,

Öm%4‘ Nmiember den Antragstellern zugestellt werden,
bte ^ ^ lvfselamt emgezahlten Beträge werden anWbolen der neuen Kartoffelkarten gegen
Et 5erden «°d der Quittung zurückge-

in „a5 Antragsteller, die Kartoffeln b-ianswartrgen Landwirten bestellt, aber nicht erhalten haben, die
sM ^ l en Gebühren gegen Rückgabe des vollständigen Bezugs
schemes und der Quittung znrückgezahlt werden. Antragsteller.

Bezugscheines dem liefernden Landwirt über-
wielen haben werden ersucht, falls der Landwirt nicht mehr
KeblibrS H° Tt  t cn  Teil zurückzufordern da öieGebtihr nur gegen den vollständigen Schein auKgehändigt wird.

Z- Uk̂ r die Rückzahlung der Gebühren an Haushaltunsen.
^ "? Landkreis Wiesbaden bestellt, aber nicht er¬

halten haben, erfolgt »och besondere Bekanntmachung.
Wler 2. und 3. anfgeführten Gmpfangsherefbt'gteii

»«6 N ^ r gleichzeitig beim Abbolen der Kartoffel»
AnÄobe ®nf̂ ^ ^ &cr in  öer Bekanntmachung über

Karto,felkarten angegebenen Reihenfolge ansge-
werden und zwar werden zuerst die Kartosfel-KundDN-

^cmaligen Museum. Zimmer 43/45
Gelder in dem»eben dem Museum liegenden Haufe.Erieörcchstrabe5 pari., ausgegeben werden.

Wiesbaden, den 1. November 1919.
.. .. _ Der Magistrat. (5653

nachmittags bis 8 Uhr moraens verboten. Sämtliche Kvaftz-
strvMabneümer werden ans 69 Prozent des Berbrmrches im
Zahrc 1916 einaeschrönkt.

4. Der Verbrauch von elektrischem Licht imd Gas in
den LabenaesKrste« ist aus weiteres von 6 Uhr abends
an Untersaat . Soweit hiernach Veleuchtuua für den ae->

Verkehr verboten ist. müssen offene Berkaufs-
steNe« für die Vediennna der Kunden geschlossen bleibe ».
Die Inhaber der Ladengeschäfte dürfen in ihren Privat-
büros elektrisches Licht und Gas bis 7 Uhr wetter-benutzen,
jedoch ist diese BeleEung auf ein Mindestmaß zu be.
schränken.

5. In sämtlichen Schankwlrtschasten, VexanSamtasstR-
ten. Konzerthänsern . LichifKrelhäusern und Theatern ist die
Benutzung von elektrischem Licht und Gas von 10 Uhr
abvnHJ ab verboten.

6. Für GastwrrischMen. Holels und Pensionen gelten
MeielBe« Einschränkungen wie für die SchankWirtschaften.
soweit Lre Restaurants . Empfanasräume und andere, « tr
gemeinst -men Benutz:,na vorhandenen Räume in Frage
kommen. Außerdem sind die Eigentümer angehaltcn . eine
scharfe Kontrolle Über de» Lichtverbrauch in den Einzel¬
zimmern anSznüben . Es ist für die Fol « ei» monatlicher
SSKftverSrarrch nach der durchschnittlichen Anzahl der
Reifen den ins Arme zu fassen.

7. Die deutschen Berwalttnige « und Büros jeder Art
dürfen elektrisches Licht und Gas nur von 8 Uhr moraens
bis 5 Ubr nschinittags benutzen.

8. Die BelenKtm, , «en 'KrmensKilder «. die Gchmt,
fenfterSslsuchknUg. die LichtrcklaMS und Re äußere Beleuch--
tuna von Geschäftshäusern. Hotels . Restaur-rntS. Kaffee¬
häusern uiw . sind verboten.

9.  Die StrabeuLttenchtuna wird von 10.30 Uhr au um die
Halste vermindert.

10. Z ».widerhaudl.Kvarn aeaen diese Vorschriften » nter-
liegen neben dem Entzüge von elektrischer Arbeit und Gas
den aesstzlichen Bestrafungen.

11. Die Verordnung vom 21. Oktober ö. 3 . tritt hiermÄ
außer Kraft.

Wiesbaden . Sen 31. Oktober 1919.
0648_ Der Maarstrat.

Bekanntmachung
betr . NLMgade von IngdWaMn? Waffen

ans Sammlungen fomie Kechtwaffen.
1. Unter den noch nicht mrückgegebenen Iagdwaffen bcstn.

den sich etwa 100 Gewehre, deren Besitzer nicht fcstgestellt sind.
P-erson̂ n. deren Iag r̂V-afsen noch nicht ffmd. wer-
den rnnoefordert, diese Waffen zur F-ststelliwg der Eigentümer

^19 von 9 Mr vormittags bis 2 Uhr oack'mttags inder Bluchrrschule zu besichtigen.
2. Die Verausgabung der noch nicht abgebolten DekovationS»

masten (Säbel, alte Gewehre, aste Pistolen. Sveere usw.s findet
an folgenden Tagen von 9 Uhr vormittags bis 2 Ndr nachmittWKin der Blüchersckule statt.

Am 4. 11. 1« DekorationSwafsen nitt Absabe-Nr. 1 —1000
Jm o. 11. 19 „ .. „ 1001—2000Am 6. 11. 19 . .. „ 2601—3000
Jm 7. 11. 19 E —4000
Am 8. 11. 19 . „ 4901—Schluß

Am 12. 11. 19 ohne AbKrbemrmmer.
.. Dre ^ erauschr̂ung htr  noch mch-t (t&O'CBoIfe’n ^ an̂ nxiffen
trüget «m 13. 11. 19-vom 9 Uhr vormittags bis 2 Mr nachm.
in  der Dlüfderfchule statt. Ausgabe erfolgt nur au solche Eigen¬
tümer, die nn Besitze«mcs vom Administrateur de Cercle Wies-
dademVille ausgest°2ten JagderlgubniZschernes bezw. eines da¬
selbst angestemvclten Jagdscheines sind.

4. Nach dew 13. 11. 19 lindet eine Ausg«bc von Waffen bisauf weiteres nicht mehr statt.
Wiesbaden, den 89. Oktober 1919.

_Der Polizei-Direktor, gez.: Thon.

EiNstellllng6es per onenDgoerkchrt.
Wesen Kobkenstravpbeitwird auf Anordnung der Reichs»

regiert Ina der gesamte Persgnenzugverbchrvom 5. bis einkchlreb-
l'cl; 15. Rovembar ds. Fs. aus allen Haunt- »nd Nebenbahnen
eingestellt. Die für den unbedingt notwendigen Arbe iterin' kehr
erforderlichen Personemüge auf kürzere Entkrnnnsen werben
befördert. Die hierfür in Fra« fommenden Züge smd a".f den
Stationen zu erfahren. Fahrkattenverkaul für den allgemeinen
Verkehr findet nicht statt, sslelegenheit znr Lösung von Arbeiter^
fahrkarten wird gegeben. Für „den Eisenbahndirektionsbezirf
Mainz tritt diese Mabnahuie zunächst nur für das unbesetzte Ge¬biet in Kraft.

Mainz, den 2. Novembe 1919.
Elsenbatzudirestivn (D.As

okteiiö Lützs , llrampkaclerlojdsn
•heilt sogar in verzweifelten

m!t olt überraschendem
, , . , Erfolg die hautSsäHdeunnla

schmerz - und juckreizsiillende „ Väter PSii5ip W.Saäbe « .
Preis M 3 - u. M. 5.70; erhältlich in Apotheken. Man hüte -sich
vor Nachahmungen und bestelle , wo nicht erhältlich , direkt bei
Tutogen - Laboratorium. Dresden-Zschathwitz 230 lAi2a
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Für bedeutendes Unternehmen in Biebrich
werden zum sofortigen Eintritt gesucht:

t Vuchhatter (in)
2 Stenotypistinnen
2 jüngere Damen

für Registratur und Karthotek

K Hedintfter für Zeichnungen.
Angebote unter ML 4335 an die Geschäftsstelle

d. Bl. Nikolasstraße 1l . [*2202

Für Fabrikbnro

jinftecer Ssisssm
aus der Eisenhandels - oder Metallwarenbranche als Einkäufer
zu sofortigem Eintritt gesucht. Verlangt auch Kenntnisse in
Stenographie und auf Schreibmaschine.

Angebote mit Gehaltsansprücken unb ZengntSabschristen an
Hugo Mäkler . Nüeder-Jngelheim , Wübelmstratze. l»A«

Erstklassige

polliereru.Dekorateure
für dauernde Arbeit gesucht.

ESw©fs Jfc Pieper,
Jnnendekorationsgeschäft , FrieDrichftratze 14.

Walramitr . 7, 1. l.. Hofkeller.
15 Mm , an vermieten. 1

Bleickttr. 25. 1. r .. a. mb!. Z. b.
Aoriste . 7,  Bierkeller aus gleich

oder später zu vermieten , i
L».*>. TSchwalb. Str . 43. Wein keil.

Frlbstr . 10 Stall u. Scheune
zu vermieten.
Feldltr . 10.Stal ! n.Scheunez. v.r
Lagerkeller, mittelgr.. gewölbt,

zu verm . Schulberg 6. 2. 1
SP*
ft Miet -Gesuche

2-zmmer-Bljhmg

Zirka MO erstkLM . HannoVeraner

stehen ab heute zu billigsten Tagespreisen zum Verkauf bei

fjetnr . Herziger,
•2195] Schierstern , Viebricher Str . 25.

Ausgekämmtes
S„rauennaar

kauft Seit © == == =
Midieisberg6 —— [5708

Warnung.
Mte Künstliche Gebisse, auch zerbrschene
ober einzelne Zähne nicht wegWeefen.

Kaufe dieselben znm Höchstpreis an.
Pfüt  Platin in jeglicher Form . z. B.
Holzbrandbrennstifte zahle Tageskurs

SIntnuf mir ösn LiMag, Den4. bis Zsnmrstkg. m
K.M .S. 8- 8Wim Mel„ASMWM" ZWWütz.

Zimmer weist Portier au- ]"21S4

Mruberßer.
I Zu vermieten
«sm m m m m ss sas s m s m r
0  Grotze Wohnungen a
aaa 7 n.msk,r Tiimtner BJ3«

Lukkrnfteatze 6,
8. Et ., 6od>I>errfd>aft!. Wohn
8 8tm . m. ©o (. m. Erk. u. reich.
Zubeh.. List. DamMeiz .. Gas.
elektr. Lickt etc. z. 1. Oft. z. v.
Näh. Büro Hotel Metronole , f

Karlstr . 37, 2. t .. möbl. Maul,
m. KoLof. g. l. HauSarb. z. v.l-

xeers « WSiSiKRHli
^ Zimmer u . Mansarden *
>8» «,U« ais » « aassa « « s!N»
1—2schöneT.3 . a-. f. Ge?ckäftsz.

zu verm N Morltzstr. 35. *

a Kleine Wohnun-ien ®
■33BS3BB2 Simmer HSSiffiES
Lebrstralle ZI. Maus.. 2 Zim. u.

K.. Gas zu vermieten. Näh.
1. Stock. 'taooocsaaoonociooaooan

1 Zimmer §□nnmrj nmnnnpnnnmp,
Adlerstrane 25. 1 Zimmer und

Kkicke zu vermieten.
Adlerstralle 04. 1 Zimmer und

Kücke zu vermieten. t
tbelencniir. 17. Dachz. u. Küche

12 M mtl . aui iof. zu vm. f
Hochstätteustr. 9, 1 Zim. u. K.

Anzusehen 10— Ubr. t
Ludwigllratze 10, 1 Z. u. Klicke

kür 12 Jl  mtl . Räb Laden. *
stömerbcra 8. B. u. 6 . 1 Z u. K.t
Rümerb 1». H.,1 Z„ K. N. B. 1.1
Waldstr . 32. 1 Zim. n. K tBäMSSIBföiSffiMKi&öiföMTB:? *!!

Wohnungen ohne nähere 84
Angaben ssBBBas

«d !er»r. 25.1.. 1 ff. Wobn. z. v.ck
Hclenenstralle 10. Tacklogis zu

vermiete ». 1
'El£2fiä ffiM E« £3 SSIHüK Sä 2ä Iß 'S
S Möbl. Wohnungen, Stmmer, ^
iHBBüii Mansarden NSWBwo
Karlttrahe 2. einfach möbliertes

Zimmer . Kockaas. _t
«artstr . 2. Pt .. Schläfst. ». 2. 1

Steiiigalle 23. 1.. leeres .Z. sok.t
DoQk!.Str .Z-l.B..Ms.z.Möbeletnst.
Bertramstralle 20. l. Mansarde

zu verm . Glaser. r
Feldstr. 10 Maus,
einst, ü. verm.

für Möbel
_ (*

Karlstralle 8 Mansarde mit
Maller u. Kockaeleaendeit. 4

Schwalb Sit . 73. ! „ t ob. 2 i.
Monl . m. Herb a. rub Bers.l

Walramitr 7. 1. l.. Mank. m.
Herb u. 23. nt verm.

| Geschäftrräume. Laaerkeiler |
BBBBBBB « «?» -fMRMFIffläJ
Bertramstr .2» aröll. Lad. nebst

Laaerr z. v. N Büro Stb 1
Markillr . 12, 2. r .. 1 leer. Zim.

z. Möbel-Einitellen zu vm. "
Elto . Str . 14. ar . Lad, m. Ldz.t
Lade» Frankenstr . 18. n. Nina

mit oder abne 2-Z.-Wabn, T

LadSNM - ° , °bne EinricktNheinstr .ZZl

mit Küche baldigst von jung,
kinderlos. Ehepaar IBeamtenl
gesucht. Off. mit. R . 483 an die
Gesch. d. Bl . Nikolasstrcche 11.

Ja . kiriderl. Ehepaar lBe-
amters sucht möbl. Wohn- und
Shlasrimmer mit Küche oder
Lcüchenben. sofort od. spater.
Off. uni . R . 482 an die Gesch.
d. BI . Nikolasstrakie 11. l*2̂ -87

2 möM . ZMMer
lNähe Hauptpost), mögl. eig.
Cing., v. Kaufmann zu mieten
gesucht. 'Angebote unter N. 484
an die Geschäftsstelle d. Bl.
Nikolasstraße 11 <*2189

Suche

Itiittts LAPHtt
in Hauvt-Verkehrsstraße zum
Ansstellen kunstgewerbl. Bilder.
Äusführl . Angeb. m. Preisung,
erb . unter S . T. 6178 an die
Haasenstein u. Bögler A.-G.,
Stuttgart . (SB.sso

Offene Stelen

Tüchtiger Schmied
der auch beschlagen kann, sofort
gesucht. Baugcschäst Jos . Kun?
Söhne , G. m. b. S . Höchst M.

k
16—17 Jahre , welcher etwas
Landarbeit versteht, aufs Land
gesucht. Zu melden Niedern¬
hausen, Joh . Dorn , Jdstemer
Straße . Pf12

Perfekte zuverlässige
Weitzzeug Mherm

| für Privatbaushalt einige
Tage pro Woche bei guter
Bezahlung gesucht. Vor-

!.zustellen uach 7 Uhr . 1*
Wilhelmstratze 12. NI.

Zuarbeiterinnen
für Taillen . Röcke u. MSütel
gesucht Else Vogeler. Tauuus-
straße 16._ (*Grdentliche
Putzfrau
sofort gesucht. Zu melden bei
Frau Selmctt, Friedrichstr. 44.
Hinterhaus 1._ '. «B.247

Ein tüchtiges
Klleinmä - cd-en

w. gut kochenk., gesucht. Gute
Behandl ., guter Lohn, keine
Wäsche. Sich vorstell, von 9 b.
3X> u. uach X>7 Uhr. Sonueii-
berger Straße 70. (*

StBnlfBffiMcn
von 9 bis 5 oder v. 1 bis 6 Ubr
sowie tüchtiges»inm» n

Saub. Mädchen

Hokkeller. 150am .bell u. luftig,
mit Waller u. Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Blücher-
strake 29 Hausverwalter.

Rüdesli.Str .34,Lagerr . s. Möb.o.
Wkkt. m.el. L. u. Kraktnilta . 1

Nerostr . 32. grob. bell. Raum.
12X6 r„ als Lagerraum , ad.
Werkst los. od. spät,  nt trat

Grosser heller Lagerraum oder
Werkst, t. rudwen Bctr . los.
zn vermieten c-n .' ,ststr. i3

Gneilenaustr . 13. Werkst., bell,
m. Wall.. Gas . elektr. u. Lag.
mit oder ohne 2-Z.-W. sofort
i.  vm . Räb . Rückert. 1. St . t

K Tiermarkt H

iSilUcr Ms Holj
ml LeillmO

Brautfäjleler,
Vrautkränze

i. Grün -, Silb .- u. Goldmurt.
Zeine Vlumen

in Samt und Seide,
stets Neubeiten.

jsucht Liebhaber zu guten'
Preisenzu laufen. Off.unt.
N. 454 a. b. Geschästsst. b-
Blattes Nikolasstr. 11. [5,9‘

8. von Santen,
Kunstblumengeichäft,

Kriedrichftrahe \l.

SklkWdlMlM«.
Wir sind Käufer sür

gebranchte 3/8 Liter

iKistze jtziikftslhtt

Verkauf von Möbeln
und kontt. Gegenständen Ruck
werde» Umzüge und Transpor¬
tieren v. Möbeln in der Stadt
u. nach auswärts bist, besorgt.

ro K-nrzrn kl. Holzheq,

kotsM.BsbMäaicag
Oergrösserungeii
such nach jeder Platte u. Biy

MfÄRunffeDriito
Oranienttr 12. - Tel. 3647.

JahnSckütt ».Ca., Hamburg
Drahtanschrift C.ckütthsndel.

herren-
u. Damen- Hüte

SsaSianßl-KmtrMOn werden gefärbt , gereinigt und

sofort gesucht. Pütz. Eigenheim.
Forststraße 32. Fernsvr . 2304.

f. Häusl. Arbeiten in kl. Haus¬
halt f. einige Stunden tägl . gef.
Backmnnerstrahe 7. (*2201

mit guter Handschrift. 2 Jahre
auf Amtsbüro , sucht Stelle für
Büro od. Telefon. Offert , unt.
N. 480 an die Gesch. dies. Bl.
Nikolasstraße 11.

Gutes Arbeitspferd
l8jührig ), prima Ilckeraänger.
zu verkaufen. Niest, z. Zeppelin,
am Babubos Dotzheim.

f AKLrf-GesucheH
JBfcBBBBMBWWB‘irrosnyvms.'.'JWMivausS&̂ a

für .nüttlcre Tciailaeschäfte ge¬
eignet gegen bar sofort ab
Standort gesucht. Fritz Welcker,
Erfurt . Preßburaerstr . 77.

saffoniert.

Otto Abel.FriedriWd

Zmtz-Goerz
prrsMenglässr

Preisgekr . Mannheim 1902.
Annabmesteüe: Sirgler,

Webergalle 38. l*2vzs

sn kaufen gesucht. Angebote an
„Blitz". Eoulinstr . 3.

Bosch-Magnete.
Bosch-Kerzen,
Zenith-Beegaser,

jed. Autozubehör zu lausen «es.
„Blitz". Eoulinstr 3. <*2181

RGchapfel
10 Psd . 5. 50 Mk.

Rochbirnen
10 Pf ». 5 . - Mk.

platterstr. 168.

l PLKk LeverganrMen.
ZPMSegelLMMMen

z« verkaufen . j5682

EllllMerg , LMaße  1.

8sdr beliebt

Kleiner irischer Ofen
zu kaufen gesitckt. Th. Lingvhr,
A!brechtstrabe 6. l2̂ »

Zu verkaufen

KchiUNg!
G?lte ashr. Möbel,
■iy3 tt . 2schl. saubere Betten.
Waschkommoden mit u. ohne
Marmor , Nachttische, 1- u. 2t.
Kleidcrschränke. Tisckie. Stühle.
Sofa mit u. ohne Sellel , alles
wie neu, billig zu verkaufen,
auch auswärts bei
Peter . Sermannstr . 17. 1. (21v-

Hompl. Rüche
best, aus Küchenschrauk. Tops-
brett . Tisch. 2 Stühlen . 210 M,
l 'K' fdil. bochh. Bett , vollst.. gr.
ti. kll Tisch. Stühle . Chaise¬
longue 80' ,// .Spiegel , Bilder,
KleiLerschrank. Äaickkoniol. l.
bill. Sckwab, Drudenftr . 7. vt

in sllon Pransi.Kreisen unä in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind,
das Favorit * Moden - Album,
das Favorit *Jugend - Aloden-
Album, das Favorit - Hand¬

arbeit * - Album,
nur je .1,70 M., postfrei 1.70 M.
der Internat . Sdmättmanu-

faktur , Dresden *N. 8.
Nach Favorit -Scli nittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht . Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besondets zu empfehlen:

Küster, Praktische Anleitung,
Pantoffeln nml Hausschuhe
au« allerlei Resten selbst
herznstellen . nur 75 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Köster, Bas praktische Flick¬
huch,nur 75 Pf., postfr .80 Pf.

Wie man aus alten Kleidern
neue herstelit , nur 60 Pt.,

postfrei 65 Pf.

s MsluM Hmfonft öei
LmrdöriM

W
OhigsräHSth,norw.Ohrschmerz
über unsere tau-

jenbfach bewährt , va».
teutamtl . geschütz. hör-'
trommein. Bequem u-
unsichtbar zu tragen-

Glänz . Anerkennungen.
5anis Versand Mtinehen 177

Gleichgesinnte fön. erfoleteithet

Spiriflptr %
beitreten . Off. u. N. 457 a. 5.
Geick. ö. Bl ., Nikolasstraße 11

Bettnässen
Befreiung sofort . Alter und
Geschlecht angeben . Aus¬

kunft umsonst [D.22(
Sanis Versand München, 177a

VorausLeftimmung
des

Lebens -Schicksals
durch

tüchtige Kftrologin
in streng ivkllcnfchaftlich berech¬
neten Horoskopen nach Angabe
des Geburtsjahres . Geburtstag
u. Gcbnrtsstunde . Ilbselutblskr,
Näh. Postschliebfach Nr. 122.
Wiesbaden.

i

%

tt. willenschaitlicheBeurtellwu
nach Handschrift und PboK.
Grolle Burgstrallc 17. t.  I™ 4

Betten,
Federbetten. Kiff.. Sofa . 3 Tep¬
piche, Schreibtisch us« . billig zu
rerk. Hellmundstr. 17. (*3*203

von Hcrrschafter»: Damen-. Herren- «Md Leinder'
kleidcr, Schuhe. Gamaschen, Militärkleider. Pelzst
Weißzeug, Pfandscheine. Uhren. Ringe. Lilbr
und Gowfachcn. Bestecke, Leuchter, sowie Gol»

undSilbermünzen.
Kommen Sie tt. überzeugen Sie sich. Postkarte genügt. Strengr

ISfÄL Eduard HEESE»,für Stores , elegante Sofaklllen,
Batikschreibmapven zu vcrk. Zu
spr. 1—4 Nbr. Bahuhofstr . 2.
2. St . rechts. <*21S2

2 gutbr . gebrauchte
(Defen

billig abzugeben bei Peter,
Sermannstralle 17, 1. CBB4S

Ein gut erhaltener
Kofylenfamn

Brillanten nnö Fehlen
Sllbereachen als : Bestecke, Pokale , Leuchter,
antique Möbel, Gemälde, Dosen und Porzellane
567| zu hohen Preisen

Rosenau ., Marktplatz3._

Bir bit

nied

Spree
nur

u

Ruc
idrdiga

und ein kleiner Cfen zu ver¬
kaufen. Brech, Schwalb. Str . 59.

Verschiedenes
Zußboöenlack,

Emaill- u. Seiikörprrlsck,
Spirituslack.

Schellackpolitur,
Leim I.

Talkum, gemahlen,
Salmiak , ganz u. gemahlen,
Maschinen- u. Fullbodrnöl,

StabllpSne «. Wachs.
Leinöl u. Tsrvonttnöl

Th. R :: m t»?. Saalgaffe 8.

Pelze!
in grotzer Auswahl.

Billige Preise!
Sckenk,  Kürschner,

4 Gemetndebadgällchen4.
nächst Lanaa. u. MichelSb. (« «
Anssci neiden! Avidsvai -ren!

8ktM . MSkM « lt
auch reparaturbedürftige , kauft
und bezahlt gut Reinmann.
23 Sckivalbacher Str . 23. i» s,

Frauen +
wo andere ähnliche Mittel uet sagen

verlangen
bei Störungen a.  IJnregelmässigk.
stört nur d. anerKanat worzQgL
Dr.iJoffmann’sMensaiin.
Bestbewähriu. empfohl. Garant,
unsdiädiith. Preis Mk. 6 . - »

Versand diskret nur durch
Dr . K.Hofimann L Co .,

Berlin-Sthöneberg. B73. [P. „

KROPt
/MAVE Q.u UKAS
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pii bifdi r| osisnonmef ooe IpSEI
bis 15. November * ^ 8 auf“ so,ert  " eferbar- “

Der grossen NaAfrage wegen geben wir Jedem , der si<fc bei «ns 6 oder mehr Bilder betfeüt,

Wiesbadener Renetze Nachrichten

MT v oaer me &r niieter bestellt,

Ganz umsonst
eine Vergrossernng seines eigenen Bflfles ( etnscM . Karton 39X38 cm ) .

Q.
m.
b.
H.

Samson &  Co,
Plic f̂ofgy». üfeffier M- VergrGOerungs

osistsit mit billigen Preisen
Telefon 1988. Wiesbaden , Br  Burgfir . ta

f°°«

Fatrrslot»}.

!. 457o. d.
sliroße ii.

Zen
Alter imj
>sn. du;-
st [D.224
!ben, 177a

mmung

cftfals
eslogin
tlich be«L>
ack Angabe
Geburtstag
bselutdisk.
Nr. 122.

(526!

Berthold Köfir
Hutfabrik

Langgasse7
Telefon 6655.

Qamen-Hiifp- ümPre8senucmicil IIIMC . (Tr OSSe  r nr erstkl . Arbeit,
grosse Formenäuswahl.

Herren-Hüte: & ressen auf geha$eMk.
Umpressen auf neue
Boleroform . . Mk.

PelZ - HÜfS ' Ne„Uw fe.r ^ en  Umarbeiten11 auf Modeform

Alle Pelzarbeiten werden von geübten Arbeits¬
kräften ausgeführt.

iBfurtdluitä
ind PW17. 3. 14094

Kittdev
er. Pelze.
, Silber-
sic Gold-

[5423
Streng rtet

Ir. 2 b

ä?ien
,r, Service.
iane kauft

;3.

M 11 i 156-0

frtiii lilr SiestaVn ia ümomnii
elkgeirsgene DenoffsrrWlft mit beMrSMer HalMlSt.

VerkaRfsfLelleA- VerlegyKg.
DMt/ ^aöen  Adolfstratze Nr . 1 wurde heute verlegt nach

AldrechLftraße Nr . 8.
Bit bitten unsere Mitglieder, hiervon gefl. Kenntnis zu nehnien. peso

- - Der Vorstand.

! WIESBADEN I
Telefon rt>28 - Webergasse 31SlotplicIsstaniEs

Kiinstl erspiele
Goethe-Stab®.

Vornehmes Heinhans
int Blsdermelcrstil.

Aussrteserre Wein», FaintcnstKüdie,
Diners, retcfthafltge Anendknrte.

flüssige Prtfse. (B626

Irisch eingetroffsn:
1 Waggon mit 7290  Kilo

feinste fütze Nohetz.
Bücklinge

p- r Wtttt * m.  6 . - hl

§rickek ßischhallen
M - mMnDM ii.

ZwetqyesLMt «:MeiMraveR —KirchWsie1- WSttgstrstze
Abgabe «» M -derv «rkS» prr M Ki.groS-
pretfen MM" n »r Svagemnnnstratz « 17. f

24.

Habe midi hier
niedergelassen

Webergasse 31

Paul Lindpainlner
öentis*

SpreAst. 9 - 1, 3 - 6
nur WoAentags. Telefon 4320.

(-2204 J

Lehrei*-Geldlose
^Ziehung nächsten Freitag

Rudolf fsLossTI Stsssen
3b 30 ! Batinbofstrege 4

tn «r _ | § vifch angekommen:
IDaime tzanssthuhe Posten schwerster amerikanischer
c Gummimantel

ierufeS.

f57Q8

•Sf°& « rd ftorf, «twĉ getragen paffend» r Arbeiter jede»
>. WE -ttzfira'f »ul » Stern, ratze 35.

Khdigas>se 51

n neuen Regungen
J-Keks, %Pfd.,v.1iunlIey&PaImers,
«tnalenmandefn, Ital. Maronen,
Jarokk. Datteln, Feigen,
jorinthen, Sultaninen,
Jalaga-Trauben, Sfc.Haselnüsse,
vHr, ma Verdelli-ZItronen.
ig  uf not * an Wiederverkäufen unc

Opossverbraucher.

Knapp
Wiesbaden . Tel . 645 #.

|j0 ’ e assene  Lebensmittel - und Früditegrosshandlnng.
0r  und Lager Friedriohstrasse 8 .

- ^ss fellungsraum: Wlarktplata 3 . (&

ln fl! Keiirett satagra klchtunq!

WstS -«.8M »I>sl
-. L eingetroffen . [5665

Mehtiipfel mU »Ü« Sorten Reinetten.
. • ttf  findet txm  SamCtag , 1 viovemder an statt.

L Mühlgaffe7

ciltffteLn-
o/fu)den,'Jl [bum
mit  den neuesten Herbst» und Wtnter-Moden

Preis 3 Mark
(Hierzu der Sonderzuschlag»an !0*/<)
sowie die VazugehSrigen

Llllstein- Schnittmuster
rchLlklich Ui

G. m.
b. h.

^ kann über meinen Sohn Hermann
[  Scherer vom 3n?.=Rcg. 129, der

<7- .r„r. _ rwcĥin russischer Gefangenschaft in
LurkestMr ist, Auskunft ijeben. Etw.Mitteiluncre»
an rtarl Scherer, Wörz- srj im Tavnur erbeten.

Bekanntmachung.
öe» fJH .JOtt*., vor mittags 10 ttüt  fom.

5Ä/ « , ”• 60 ^ Suü»
Tro -kengeHkUe. Strohmatln , (für Gärtner eeetet ), ec
«09 Meter Wnffeeiert«n« richr. 1%  SoS , ca. 20 Merkucus-
W «0e. ©to»f«vreB n »6 HmfHm MencIMrrSte.

L ^ lSkrs rrhi rgt, m-m, DnrEm « kn Trr »M . Do bis?
^i T il lrtt,T&I^5!y 13 der Bsfotzun» Sswtigt « erden.

entfernt mn* r*tmBtTkn  618  lr >Stesten» 8. »S. SWtft
Dokdetm, den  8 . Nvvenrber 1919.

D«» BOr«er« eNtttt DrsrfKorst . <™*<

ZeklMlUMchüngrii der GemeiOr Smirienherg

vn

Bormafe
2
2
1

1

_ __ __ fJ  _ [5728

heute angekommen:
Maggon weitzkraut

_A -.utner sw . 15.- , Pfund 18 Pfg.Waggon Wirsing
Zentner Mf . 2« . - , Pfund 22 Pfg.Waggon « arotten
3entner Mf . 18 .- , Pfund 20 Pfg.Waggon Rotkraut
Zenlner Ml . 46 .- , Pfund 80 Pfg.

Hermann ttnapp
reiephon «46 « .

Gr»K.Ver5«»f : Mriedrichstratz« 8.
Mern -Veekattf r Marktplajr 8. fs?sv

früher Hotel Rheinstein.

Bcifnnntmachnng.
AM Miiuvoch, den K. November, naüi-nluaa « i  nt » —.«tu

ic5 Neusäss« 22 1 « eine« vbolosrovhischenAvvarot öfŝ tl^K
»VcmoSwers« gegen Bormhlwig versteigern ' dtfenlirch

«rltr.  GcrichtsvollzieSrr. NüLeSbeimerLtr . 83. (« ffl

Nr»wählen »»r « «Metnheurrtretuns von Sonnrnbcrg.
Di« «ndstllti « Kestst«lK«m de» Wobkergednisses für die Ge.

merndsvsrordn «term>nbken «rm so. Oktober ISIS durch die Wahl,
fcmwntffitm Sötte folgendes EroednK:

Abgegeben wurde,! inSoef« nt 1S78 giktti« Nimm « ,

»-- ÄVL "̂ .Ä .Ä « ÄÄ
Es erkxliteri Sitze:

1. WoAvorschiag Pfeiffer 8 Sttze
nJ?' Wabloorschiag Wesel 10 Sitze.

Sff» Gemielndevcrordnete find tzte« -ach gewkblt von«
« (} ' Wablvorfchtoa Pfeiffer:

V,Ä n' ^ r^ trr . Arier «Lbrtfküm. Schreiner.
, . Hertmann « arl . GemerffchastSangeftellter.

Muliker. ^ reiner Ludwig, Maurer , MouSA-iihetmrdne Wtv.. Nöberln. Dlefenbgch Emil, Jibaurer.
r tr. -r WaSlvorfchlag Wesel:

» ;rr m , ' ^ L 'Emerfter . Heinrich M«r. K« rfm«r« .
A ? ^ ^ im. Landwirt , Wmternlever SmU, Kaufmann. Otts
Albert . Rentner . Winter Wilhelm. Rektor. Brüchner Ernst Ober-
mgcnieur . Dr . Huesker. Oberstabsarzt a. D.. Dr . Mcese F«.

^ benrrrat , Wirt Wilhelm, Landwirt.
Nach 8 34 der Landgememdeordnungfür die Provinz Hesse«.

Nassau vom 4. August 1897 kann gegen die GAtigkeit der Wad-
bcn zur Gemeindevertretung innerhalb 2 Wochen nach Bekannt
machun« des Wahlergebnisses bei dem Gemeiichevorstand« inlsprach erhoben werben. ww

Ueber btz Gültigkeit b«r Wahlen deschsießt die Gememdever.
tretung (8 37). Gegen den Beschiub stndct die Kiaa« tm
waltungAstrcitverfabren statt, welch«, wenn «r von
Vertretung gefabt ist. au» dem Wenreindevorstâd
bot feit« aufichfebend« ««ttfttm . iedochdijAn
Ersatz für fvich, Wahlen. weA durch
vertretnng oder beS Gem«indevor ^narilt̂ rÄdrr
worden find, vor ergangener Entscheidung 'mtZwjSn

iLrnnvnberg . den L November 1010.
2X1  Mrgermeisler . Luchelt.  f5T24
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'Winter « Akten.
LeKwalbseKer8 tr. 8. 'Wiesbaden. Leke Meinslrssse.
( r̂ösLles unä vorneklnstes J-Coiuert- u. JBallhaus

jYCorgeri JVtittwoeh, den 5. JSfovember, abends 8 IThr:

Grosse Jauz - Reunion
Erstklassiges JSallorchester unter Leitung des Kapellmeisters

eicsEiiXi^

H >» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
<*>

:Uasiautsches Landesthealer.
OteuBtafl , 4. November , abends 6 Uhr . (0. Borst .)) Abonnement <S.

Mantastisch « Cptt Sn 8 §Uder !n " i ^en̂ vE u" Äach >V̂ i « * 8 *4«* Barbier,
Mnstk »on I . Osfenbach.

Ende etwa S.1B Uhr.
Mittwoch ! Tieflanb . ÜB. D . — Donnerstag : Undine . Ab . B . — Freitag!
Ein Idealer Gatt «. Ab . D . — DamStag : « alomc . Ab. A-_ „

Residenz- Theater.
Dienstag , den 4. Nooember . Wttnb» 7 Uhr.

Der Hebe Storni(Hn.
Operette in 3 Akten von Rud . Dernaner n . Ernst Watsch . Musik v. Leo Fall.

In den Hauptrollen sind beichiistigt die Damen : Ermny Pclery »no
Christa von WinkcllowSky , die Herren : Eduard Bätz, OSkar vugge,
Adolf Görifch , Kurt » tolzenberg und Hermann Varndal.

Ende »ach » so Uhr . _

KaiiiistataMöäWI
Geschäftesteile Luisenstrasse S©

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 4 . JfoTentbfr,

nachmittags 4 - 5% Uhr:
Aonncincnt ' - I« onxert

Städtisches Kurorehester.
1. Ouvertüre zu ,,Rosamunde“
2. Ballett egyptiön , 4 Sätze
3. Meditation
4. Chor- d.Friedensb .a.„Rienzi“
5. Vorspiel zu „Die Folkunger“
6. Polonäse E. Lassen
7. Fantasie a. d. Op „Carmen“

Abends 8—9l,s Uhr:
Abnnsti -inrn ' » Hnnaert

Städtisches Kuror ehester.
1. Ouvertüre in C-moll
2. Schwedische Tänze
3. Feierlicher Zug z. Münster

aus „Lohengrin “ R.Wagner
4. Fesitanz u. Stundenwalzer

aus „ Coppelca“ L. Delibes
5. Ouvert . -/ü „Dimitri Donski
6. Fant . a..Cavalleria rusticana*
7. Marsch-Fantasie

Vorträge 1919/20 . §j
1. Üniversitätsprofessor Dr . Hellpaeh , Karlsruhe

„Führer und Masse“ W
2. Staatssekretär a. D. Exe-eliene Dernburg , Berlin gs

„Thema wird noch bekannt gegeben“
S. Dr. Wolfram Waldacbmldt , Wiesbaden §§§

„Die Frauenmode als künstlerisches und soziales
Problem “ (mit Vorführung von Lichtbildern ) | | |

4.  Universitätsprofessor Sehäcklng, Marburg jgjj
,,Der Volkerbund wie er ist , und wie er sein soll“

5. Arthur Brausewetter , Archidiakon an der Ober - M
piarrkirche zu St. Marlen zu Danzig
„Goethe ’s Faust “ = s

6. Eduard Möricke , 1. Kapellmeister am Deutschen = 3
Opetnhaus , Dozent der LessinghoAsAule , Char - ==e
lottenburg „DeutsAer Tanz und DeutsAes Lied “ m
(mit Erläuterungen am Klavier und Tanzeinlagen ) se

7. Georg Weidhaas , Greis
„Lebenswunder der Kleinweit " (Vorführungen
mittels des Projektionsmikroskopee)

f, Botschafter a. D., Berlin8, Graf Bernstorff,
„DeutsAland # Zukunft “.

Aenderungen Vorbehalten.
Die genauen Tage der einzelnen Vorträge werden

durch Plakate und Anzeigen in den Zeitungen
bekanntgegeben . Als Vortragslokal ist der kleine
Konzertsaal des Kurhauses vorgesehen.

Für Nichtmitglieder : Eintrittspreis für einen
Einzelvortrag : nIAtvorbehaltener Platz mk. 2 .—

vorbehaltener Platz . Mk. 3 .—
Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben

auf diese Eintrittspreise 50% Ermässigung . (Der gs
Mitgliederbeitrag des Kaufmännischen Vereine E.V. =s=
beträgt für Selbständige Mk. 12—, für Angestellte m
Mk. 6.- JährliAl . lSSSI 1

THALIA

Vergnügungspalast
Gross -Wiesbaden.

r Dô heimer Sirsga 1B
Telefon 810.

Bekanntmachung

Weinklause
0X0 Schwalb. Str . 5-1 — Urtstall -palast — Telefon 829

Mit Rücksicht auf das

Riesenprogramm
—12  Sch'Wer-AttrMoM—

In Folge Lsnäernny ä«r
kolisvistunckv und des
reichhaltig. Programms
beginnen die Vor¬
stellungen ab heute um

67 * Uhr.

ist der Beginn der Vorstellung ab heute um

Kassen-Oeffnung 6 Uhr . Konzert der Hauskapelle
um halb 7 Uhr unter Leitung des Kapellmeisters und
Kourponisten

Toni Zlutz aus Köln
Deutschlands bester Kabarett -Kapellmeister.

r (5730 r.
44444444W4♦♦♦♦ ▼

S cWeihma schinee I
MQIIee

Bertramstr . 20. Tel . 4851.

(5379

Vergnügungspalast
Gross -Wiesbaden.

1.-16. Nov. der nsue Varisti-
Splslplan mitd. neusn Sketch
SIE KANUS NICHT LASSEN

Musikalische Leitung:
Obstmuslkmeistsr Qottsdialk,
Anfang punkt 6 1/« Uhr,
Ende geg . 10 Uhr, Sonnt
Anfang 3 und 6 1/* Uhr.
Vorverkauf bei Cassel, Klrdtg.

r—. v !■  ■ ■■■1 ist- .■erfa B .illllIHm.i.MlIlllICmniiMlcIIIIII. . . . . Illlllm. ■IClllljm™gttto»f

NASSAU IS CHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MITTWOCH, DEN 5. NOV.,
VORMITTAGS IU<« I HR-
IM NEUEN MUSEUM:

FÜHRUNG
DURCH DIE

AUBfiTBLLUNG EMIL NOLDE
VOX

JUSTIZRAT W. LAAFF , HIER.
EINTRITT MK. 1 So

FÜR MITGLIEDER FREI.563ß

ü

WGINKLAUSG
ächwalbacher Kristall-Palast Schwalbacher

Strasse 51Strasse 51 Telefon 829.

Goschäitsleitnng: Direktor Arno Blnm
Künstlerische Leitung: Kapellmeister Toni Fluss.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- SUHR,

- 0-l UHR.SONNTAGS VON 10-

Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137
Erst - Aufführung T

Eva May
in dem 5 aktigen Filmsdiauspiel

Das Gebot der Liebe
verfasst von Ruth Goetz.

Lsa , das Sporfsitiadei
Lustspiel in 3 Akten mit Lla Ley

Ifcfenis Töchter

Morgen Mittwoch
37s — 57 » Uhr:

Tanz - Tee
Künstlerische Leitung:

Kapellmeister Toni Fluss.

I

m7Ti7|”im*”"'» i«"iTr!̂ nl«̂Mil'»«Tn"̂ 'î î»««innT|tiltTill||,“jljj 1 p*1**1111‘sssiiimt*11*1
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Sklaven der Sinnlichkeif.

nr
AronchiMthm und̂ eridjleinning.

EpeplbdjQnÜiUIlQ überraschend chdnellem,besLErfolg.

Latyrisches Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Man ja Tzatseliewa* Schwalbadier Str. S7 I irhfaniele Sthwalton*,«̂ .

O . Schlamp , Apothefer , Kaiser -Kriedr . -Ring 17.
78 . -ffrrnruf 207IL - 0n parle franpais . English spoken.

Der Eusfige Ehemann.
Schwank in 3 Akten von Ernst Eubltseh

mit Victor Jansen . (5t>63
HM- Beginn der letzten Vorstellung 8 Uhr.

Von Samstag bla Plenatafl
:Nur 4 Taget..  nur » Aagoi —■ n | i

Morene Tödtter(2.M
Beleuchtungs -Körper I

modern, orosss Auswahl, billigste Preise . kors.  SRmteruaffe 12. Xclcfcn 3033.

Opfsr der Schmach ^ deI
Grösster Aufklärungsfilm gegen den Ma f n it9 0,
in 0 grossen Akten mit Oestnfl*

Letzt . Vorstellung 8 llt  U hr"

m,

modern, gross » Auswthl , billigste
Vlnnlr Eulsonstraose 25 , «
K * Inday gegenüber Renl-Gymnnslum . A
. Tel . fern 747 frei . ™ ™

Telefon » 033 . " Mauergasse 12. * elef «n 8033.
Moderne Anferttgung: Vorschuhen: au« Kernleder Sohl«, und
Jleck-Reparalm - vullg « Preise . « nt »e » leferjeit . 16707
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